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Vorwort des Vorstandsvorsitzenden

das Geschäftsjahr 2024 war geprägt von geopolitischen Unsicherheiten und einem in Europa 

und insbesondere in Deutschland schwachen wirtschaftlichen Umfeld. Die Kriege in der 

Ukraine und im Nahen Osten dauern an, die Spannungen wachsen weltweit. Hinzu kommen 

handelspolitische Hemmnisse, die sich insbesondere auf globalisierte Branchen wie die 

Automobilindustrie auswirken. Dadurch kann sich Wachstum in unserer Branche gar nicht 

erst richtig entfalten. Das zeigt sich an der Automobilproduktion, die 2024 weltweit um 

1,1 % sank. Dabei entwickelten sich die Regionen unterschiedlich: Während China zulegte, 

nahmen Nordamerika und insbesondere Europa ab.

Vor diesem Hintergrund konnten wir das Geschäftsjahr 2024 erfolgreich abschließen: Der 

Umsatz entwickelte sich organisch in etwa auf Marktniveau. Mit einer bereinigten EBIT-

Marge von 4,9 % haben wir unser Ergebnisziel voll erfüllt. Auch dank unseres starken 

operativen Free Cashflows von 58 Mio. EUR konnten wir unsere Nettofinanzverbindlich-

keiten auf das niedrigste Niveau seit dreizehn Jahren senken. Das bedeutet ein stabiles 

Fundament für die weitere Transformation des Konzerns.

Der Wandel unserer Branche ist herausfordernd und erfordert konsequente Schritte, damit 

wir auch in Zukunft jederzeit auf die Anforderungen des Marktes reagieren können. Mit 

diesem Ziel im Blick haben wir im vergangenen Jahr ein strategisches Maßnahmenpaket 

initiiert, das das Profil des Konzerns deutlich schärft. Wir konzentrieren uns auf profitable und 

zukunftsträchtige Produktgruppen und Geschäftsbereiche. Verlustbringende Aktivitäten 

geben wir auf. 

Als Teil des Maßnahmenpakets haben wir beschlossen, das Systemgeschäft bei den elek

trischen Antriebseinheiten nicht weiterzuverfolgen. Die Entscheidung, die beiden Werke im 

schweizerischen Sevelen und im US-amerikanischen Buford, GA, zu veräußern, ist ein weite-

res Beispiel für unsere Transformation. Die Stilllegung unserer Standorte im kalifornischen 

Fremont sowie in Thale in Sachsen-Anhalt reiht sich ebenfalls hier ein. 

Insgesamt führte dieses Maßnahmenpaket zu einmaligen Sondereffekten in Höhe von 

238 Mio. EUR. Diese Maßnahmen beeinträchtigten die Ergebnissituation des Konzerns 2024 

in einem wesentlichen Maße, stellen aber die Grundlage für unsere Zielsetzung dar, die 

Profitabilität und den Cashflow des Konzerns deutlich zu verbessern.

Diesen Anspruch formulieren wir mit unserer Transformationsstrategie SHAPE30, mit der 

wir den weiteren Weg für unseren Konzern vorgezeichnet haben. Anhand von fünf Erfolgs-

faktoren gestalten wir den Wandel für ElringKlinger erfolgreich. #1 Product Transformation 

bedeutet, dass wir den Markt und seine Entwicklung tiefgehend analysieren, unsere Produkt-

gruppen auf Zukunftsfähigkeit überprüfen und daraus Schlussfolgerungen für unser Portfolio 

und unsere Standorte ableiten. Das strategische Maßnahmenpaket des vergangenen Jahres 

ist hier einzuordnen. Auch 2025 werden wir diesen Weg der Transformation konsequent 

fortführen.

Gleichzeitig haben wir 2024 unser Wachstum im Bereich der E-Mobilität vorangetrieben. 

So konnten wir den Umsatz im Geschäftsbereich E-Mobility auf 103 Mio. EUR mehr als 

verdoppeln. Ein Großserienauftrag über Zellkontaktiersysteme läuft in unserem Batterie-

kompetenzzentrum in Neuffen bereits hoch, den Anlauf eines weiteren volumenstarken Auf-

trags bereiten wir gerade vor. Im US-amerikanischen Easley, SC, errichten wir derzeit unse-

ren Battery-Hub für den amerikanischen Markt. Hier werden demnächst erste Aufträge 

anlaufen. Man sieht, die weitere Transformation von ElringKlinger ist vorskizziert. Dabei 

ist festzuhalten, dass unsere starke Marktposition im Bereich der klassischen Antriebstech-

nologien das Rückgrat für unsere Transformation ist.

Der zweite Erfolgsfaktor umfasst die #2 Sustainability. Mit unseren Produkten tragen wir 

zu einer nachhaltigen Zukunft bei. Doch nicht nur unsere Produkte, sondern auch unsere 

Produktion und unsere Wertschöpfungskette wollen wir möglichst nachhaltig gestalten. 

Denn wir müssen bereits heute die Welt von morgen betrachten. Dazu zählt auch, dass wir 
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ab 2030 weltweit bilanziell CO2-neutral aufgestellt sein und gleichzeitig die Emissionen in 

der Wertschöpfungskette langfristig dekarbonisieren wollen. So, wie wir uns in der Klima-

schutzvereinbarung Baden-Württemberg verpflichtet haben. 

Nachhaltigkeit ist aber nicht nur ein Umweltthema, sondern bezieht sich auch auf das 

soziale Engagement. Das ist nicht zuletzt aufgrund des umfangreichen Wirkens unseres 

Firmengründers Paul Lechler Teil der DNA von ElringKlinger. 

Die Erfolgsfaktoren #3 Performance & Process Excellence sowie #4 Digital Transformation 

widmen sich vor allem der Aufstellung, den Abläufen und der Steuerung des Konzerns. Wir 

werden unser Prozessmanagement ausbauen und ElringKlinger weiter digitalisieren, um 

zum einen die Anforderungen unserer Kunden zu erfüllen und zum anderen uns Freiräume 

für weitere Kernaufgaben zu schaffen. 

Nicht zuletzt wollen wir mit einer modernen #5 Corporate Culture weiter ein attraktiver 

Arbeitgeber sein, wo die Mitarbeitenden gerne zusammenkommen und der den Rahmen 

für Bestleistungen seiner Beschäftigten schafft. Auch hier werden wir 2025 unseren Weg 

weitergehen. Denn unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind der Kern des Erfolgs 

von ElringKlinger. Auch im Namen meiner beiden Vorstandskollegen Reiner Drews und 

Dirk Willers möchte ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sehr herzlich für ihren 

großen tagtäglichen Einsatz danken. Sie leisten wirklich Großartiges.

Mit SHAPE30 konnten wir 2024 schon große Fortschritte erzielen. Das strategische Maß-

nahmenpaket ist umfangreich, die Folgen sind tiefgehend und im Ergebnis deutlich spürbar. 

Zwar ist das berichtete Ergebnis je Aktie mit minus 2,18 EUR aufgrund der Wertminderungen 

aus dem Maßnahmenpaket negativ. Doch ohne diese Sondereffekte beläuft sich das berei-

nigte Ergebnis je Aktie auf 0,70 EUR. Das zeigt, dass der Konzern operativ richtig aufgestellt 

und im Kern erfolgreich ist. Im Sinne der Ausschüttungskontinuität schlagen wir als Vor-

stand in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, für 

die Hauptversammlung deshalb auch vor, eine konstante Dividende von 0,15 EUR je Aktie 

auszuzahlen.

Diese Ergebnisse zeigen, dass wir mit unserer SHAPE30-Strategie auf dem richtigen Weg 

sind. ElringKlinger ist auf Kurs, der Konzern ist finanziell und strategisch gut aufgestellt. 

Dies ist nicht zuletzt deswegen notwendig, weil auch das Jahr 2025 herausfordernd wird 

und wir eine anspruchsvolle Wegstrecke vor uns haben. Wir setzen unsere Strategie fort, 

um die Mobilität von morgen mitzugestalten. 

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, wir freuen uns, wenn Sie uns auf diesem Weg weiter 

begleiten, und laden Sie herzlich dazu ein, sich auf den folgenden Seiten und in unserem 

Magazin „pulse“ selbst ein Bild davon zu machen.

Dettingen/Erms, im März 2025

Thomas Jessulat

Vorsitzender des Vorstands
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Bericht des Aufsichtsrats 2024

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

im Jahr 2024 konnte der ElringKlinger-Konzern, trotz eines he

rausfordernden ökonomischen und geopolitischen Umfeldes, bei 

etwas geringerem Umsatz als im Vorjahr ein solides operatives 

Ergebnis erreichen. Der Transformationsprozess wurde auch im 

abgelaufenen Geschäftsjahr weiter vorangetrieben und das Profil 

des Unternehmens zur kontinuierlichen Steigerung der Ertrags-

kraft geschärft. Dementsprechend waren die strategische Aus-

richtung und die Fokussierung der Elring-Klinger-Gruppe auf 

zukunftsträchtige Geschäftsfelder thematische Schwerpunkte 

der Beratungen im Aufsichtsrat.

Der Aufsichtsrat der ElringKlinger AG hat die ihm nach Gesetz, 

Satzung, Geschäftsordnung und dem Deutschen Corporate 

 Governance Kodex obliegenden Aufgaben auch im abgelaufenen 

Geschäftsjahr umfassend wahrgenommen. Er hat den Vorstand 

überwacht und bei wesentlichen Fragestellungen beratend be-

gleitet. Der Aufsichtsrat hat sich vom Vorstand monatlich über 

die wesentlichen Kennzahlen, Vorgänge und Ereignisse in ange-

messener Weise berichten lassen. Darüber hinaus standen der 

Aufsichtsratsvorsitzende und der Vorsitzende des Vorstands 

laufend und regelmäßig in Kontakt und tauschten sich insbe-

sondere über die wirtschaftliche Lage, wichtige Geschäftsvor-

fälle und andere wesentliche Vorkommnisse aus. Der Aufsichts-

ratsvorsitzende unterrichtete die übrigen Mitglieder des 

Aufsichtsrats über bedeutsame Ereignisse. Der Aufsichtsratsvor-

sitzende und das gesamte Aufsichtsratsgremium konnten sich 

daher ein hinreichendes Bild über die Geschäftspolitik, die Unter-

nehmensplanung, die Rentabilität und die Lage der Gesellschaft 

sowie des Konzerns machen. In Entscheidungen von wesentlicher 

Bedeutung war der Aufsichtsrat gemäß den rechtlichen Vorgaben 

eingebunden. Insbesondere strategisch bedeutsame Entschei-

dungen wurden mit dem Vorstand eingehend erörtert und im 

Plenum diskutiert. 

Die Themen im Aufsichtsratsplenum 

Im Berichtsjahr trat der Aufsichtsrat zu vier ordentlichen und einer 

außerordentlichen Sitzung zusammen, die alle als Präsenzsitzun-

gen und im Falle der außerordentlichen Sitzung in hybrider Form, 

bei der einzelne Mitglieder des Aufsichtsrats virtuell teilgenom-

men haben, durchgeführt wurden. In den ordentlichen Sitzungen 

berichtete der Vorstand regelmäßig ausführlich über den Ge-

schäftsverlauf, insbesondere Umsatz- und Ergebnisentwicklung 

sowie Finanz- und Ertragslage des Konzerns, der ElringKlinger AG 

und deren Tochtergesellschaften. Er präsentierte die aktuelle 

Vorschau und seine Einschätzung der Konjunktur-, Markt- und 

Wettbewerbslage. Darüber hinaus informierte der Vorstand regel-

mäßig über die aktuelle Risikosituation bei ElringKlinger und 

relevante Compliance-Themen, wesentliche Rechtsstreitigkeiten 

sowie sonstige Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung. 

Ein weiterer Bestandteil der Sitzungen waren die strategische 

Ausrichtung des Konzerns vor dem Hintergrund der andauernden 

Transformation der Fahrzeugindustrie. Wesentliche Themen 

waren insoweit die technologische Transformation des Produkt-

portfolios und die globale Aufstellung im Blick auf die weitere 

nachhaltige und profitable Entwicklung des Konzerns. Soweit 

erforderlich, ließ sich der Aufsichtsrat zu einzelnen Fragestellun-

gen von Geschäfts- oder Fachbereichsverantwortlichen des 

Konzerns sowie von externen Experten berichten. Regelmäßiger 

Tagesordnungspunkt war schließlich der Bericht aus dem Prü-

fungsausschuss durch dessen Vorsitzenden.

 Helmut P. Merch
VORSITZENDER DES  AUFSICHTSRATS
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Außer den bereits beschriebenen Tagesordnungspunkten befasste 

sich der Aufsichtsrat im Berichtsjahr in seinen Sitzungen ins­

besondere mit folgenden Themen:

In der ordentlichen Sitzung am 26. März 2024 behandelte der 

Aufsichtsrat die Jahresabschlüsse und den zusammengefassten 

Lagebericht für die ElringKlinger AG und den Konzern zum 

31. Dezember 2023, den Geschäftsbericht 2023 einschließlich 

des Berichts des Aufsichtsrats, des Corporate Governance* Berichts 

und des Vergütungsberichts, den zusammengefassten nicht­

finanziellen Bericht sowie den Bericht des Abschlussprüfers, der 

Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Der Aufsichts­

rat stellte den Jahresabschluss der ElringKlinger AG fest, billigte 

den Konzernabschluss mit dem zusammengefassten Lagebericht 

und genehmigte den nichtfinanziellen Bericht. Die Ergebnisse 

der durchgeführten Effizienzprüfung der Arbeit des Aufsichtsrats 

wurden vorgestellt und im Plenum erörtert. Des Weiteren be­

schloss der Aufsichtsrat die Tagesordnung der ordentlichen 

Hauptversammlung am 16. Mai 2024. Im Rahmen des bestehen­

den Vergütungssystems für den Vorstand wurden die sogenannten 

Modifier für das Geschäftsjahr 2024 festgelegt und eine An­

passung des Vergütungssystems beschlossen. 

Im Anschluss an die ordentliche Hauptversammlung am 

16. Mai 2024 trat der Aufsichtsrat zu einer außerordentlichen 

Sitzung zusammen. Tagesordnungspunkt war insbesondere die 

Wahl des Aufsichtsratsvorsitzenden, die Wahl eines neuen Mit­

glieds und die Bestimmung des Vorsitzenden des Prüfungsaus­

schusses sowie weitere Ausschussbesetzungen. 

In der ordentlichen Aufsichtsratssitzung am 25. Juli 2024 wurden 

neben den üblichen, bereits beschriebenen Tagesordnungspunk­

ten, keine weiteren wesentlichen Tagesordnungspunkte behandelt. 

Am 26. September 2024 ließ sich der Aufsichtsrat in seiner 

 ordentlichen Sitzung über den Stand der Planung für 2025 und 

die Mittelfristplanung unterrichten. 

Die Tagesordnung der ordentlichen Sitzung am 5. Dezember 2024 

umfasste turnusgemäß das Budget 2025 und die Mittelfrist­

planung. In diesem Zusammenhang setzte sich das Gremium ein­

gehend mit der Weiterentwicklung und zukünftigen strategischen 

Ausrichtung des Konzerns auseinander. Ferner befasste sich der 

Aufsichtsrat mit dem Revisions- und Compliance-Bericht sowie 

dem Stand des internen Kontrollsystems. Dazu wurde das Auf­

sichtsratsplenum auch vom Vorsitzenden des Prüfungsaus­

schusses informiert. Auf Vorschlag des Personalausschusses 

beschloss der Aufsichtsrat, in der kommenden ordentlichen 

Hauptversammlung vorzuschlagen, das System der Vergütung 

des Aufsichtsrats in der aktuellen Form zu bestätigen. Des Weite­

ren beschloss der Aufsichtsrat, sich bei seiner Prüfung des nicht­

finanziellen Berichts durch die Deloitte GmbH Wirtschafts­

prüfungsgesellschaft unterstützen zu lassen. Nach Erörterung 

der jeweiligen Argumente entschieden Vorstand und Aufsichts­

rat, die kommende ordentliche Hauptversammlung als virtuelle 

Hauptversammlung durchzuführen und insoweit von der in der 

Satzung der Gesellschaft eingeräumten Ermächtigung Gebrauch 

zu machen. Schließlich beschloss der Aufsichtsrat die Entspre­

chenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex für 

das Jahr 2024 ohne Änderungen gegenüber dem Vorjahr.

Die Arbeit in den Ausschüssen

Der Prüfungsausschuss hat im Berichtsjahr vier Mal getagt. In­

haltlicher Schwerpunkt der Sitzung im März 2024 war die Prüfung 

der Jahresabschlüsse 2023 mit dem dazugehörenden Bericht des 

Abschlussprüfers. Ansonsten befasste sich der Prüfungsausschuss 

in seinen Sitzungen, die im Juli, September und Dezember 2024 

stattfanden, fortlaufend mit dem Status des internen Kontroll- und 

des Risikomanagementsystems, des Compliance-Systems und der 

Organisation des Datenschutzes und der IT-Sicherheit. Weitere 

wiederkehrende Gegenstände der Tagesordnung waren die zu­

künftigen Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung. 

Auf der Tagesordnung des Prüfungsausschusses im Dezem­

ber 2024 standen unter anderem die Festlegung der Prüfungs­

schwerpunkte, der Ablauf der Abschlussprüfung sowie der Bericht 

über die interne Revision, die Compliance und das Währungs­

risikomanagement. Wesentlicher Bestandteil der Erörterungen 

im Prüfungsausschuss waren die Planung für die Folgejahre und 

die damit verbundene strategische Aufstellung des Konzerns. 

Schließlich berichtete der Vorstand im Rahmen der Sitzungen 

auch über wesentliche Kundenprojekte. An den Sitzungen haben 

regelmäßig die mit der Prüfung befassten Wirtschaftsprüfer der 

Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zeitweise teil­

genommen. Der Prüfungsausschuss überwachte insbesondere 

auch die Unabhängigkeit und Effizienz des Abschlussprüfers. 

Der Personalausschuss trat im Geschäftsjahr 2024 im März und 

November zusammen, um die vom Aufsichtsrat in Personal­

angelegenheiten und insbesondere Vergütungsfragen zu fassen­

den Beschlüsse vorzubereiten. 

Sitzungen des Nominierungsausschusses fanden nicht statt. 

Der Vermittlungsausschuss musste nicht einberufen werden. 

Offenlegung der Teilnahme an den Sitzungen

An den Sitzungen des Aufsichtsrats haben im Jahr 2024 bis auf 

Frau Resch, die an den ordentlichen Sitzungen im September 

und Dezember und der außerordentlichen Sitzung im Mai ver­

hindert war, alle Mitglieder teilgenommen. An den Sitzungen des 

Prüfungs- und Personalausschusses haben alle Mitglieder teil­

genommen. 

Keine Interessenkonflikte, Selbstbewertung der  

Arbeit des Aufsichtsrats sowie Aus- und Fortbildung

Interessenkonflikte zwischen den Aufsichtsratsmitgliedern und der 

Gesellschaft haben sich im Geschäftsjahr 2024 nicht ergeben. 

Der Aufsichtsrat hat nach Maßgabe des Deutschen Corporate 

 Governance Kodex, wie in den vergangenen Jahren, für das 

 Berichtsjahr 2024 die Effizienz seiner Arbeit im Plenum und in 

den Ausschüssen anhand eines von allen Mitgliedern zu beant­

* Siehe Glossar

9 An unsere Aktionäre	 Konzernlagebericht	 Konzernabschluss

ElringKlinger AG  Geschäftsbericht 2024



wortenden Fragenkatalogs bewertet. Anregungen wurden auf

genommen und fließen in die Arbeit des Aufsichtsrats ein.

Entsprechend den Vorgaben des Deutschen Corporate Governance 

Kodex unterstützt die Gesellschaft die Mitglieder des Aufsichtsrats 

bei Weiterbildungsmaßnahmen. Grundsätzlich liegt es dabei im 

Ermessen des jeweiligen Aufsichtsratsmitglieds, welche Maßnah-

men es für geeignet und angemessen hält. Im Berichtsjahr hat kein 

Mitglied des Aufsichtsrats an Weiterbildungsveranstaltungen teil-

genommen, für die die Gesellschaft die Kosten übernommen hat.

Abschlussprüfung des Geschäftsjahres 2024

Der vom Vorstand vorgestellte Jahresabschluss der 

ElringKlinger AG sowie der entsprechende Konzernabschluss mit 

dem zusammengefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 

wurden von der Deloitte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft GmbH 

im Februar 2025 geprüft. Nach der Wahl des Abschlussprüfers 

durch die Hauptversammlung am 16. Mai 2024 hatte der Auf-

sichtsrat den Prüfungsauftrag erteilt. Der Konzernabschluss der 

ElringKlinger AG wurde gemäß § 315e HGB* auf der Grundlage 

der International Financial Reporting Standards (IFRS*) erstellt. 

Der Abschlussprüfer erteilte für den Jahresabschluss der 

ElringKlinger AG und den Konzernabschluss mit dem zusammen-

gefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 uneinge-

schränkte Bestätigungsvermerke. Die Abschlussunterlagen sowie 

die beiden Prüfungsberichte des Abschlussprüfers haben dem 

Aufsichtsrat vorgelegen. Der Prüfungsausschuss und der Auf-

sichtsrat in seiner Gesamtheit haben die Berichte eingehend 

geprüft und in Anwesenheit sowie unter Einbeziehung der ver-

antwortlichen Prüfer ausführlich diskutiert und hinterfragt. Der 

Aufsichtsrat hat sich dem Ergebnis der Prüfung durch die Ab-

schlussprüfer angeschlossen. Einwendungen ergaben sich nicht. 

Dementsprechend hat er in der Sitzung am 25. März 2025 den 

Jahresabschluss der ElringKlinger AG festgestellt und den 

Konzernabschluss mit dem zusammengefassten Lagebericht 

gebilligt. Darüber hinaus genehmigte der Aufsichtsrat den nicht-

finanziellen Bericht.

Veränderungen im Aufsichtsrat

Mit Wirkung zum Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung 

am 16. Mai 2024 hat Herr Eberhardt sein Mandat als Mitglied 

des Aufsichtsrats und zugleich dessen Vorsitz niedergelegt. 

Herr Eberhardt hat dem Aufsichtsrat seit dem Jahr 2013 ange-

hört, und war seit dem 16. Mai 2017 dessen Vorsitzender. Er hat 

damit an maßgeblicher Stelle ElringKlinger mit großer Umsicht 

und unternehmerischer Weitsicht begleitet. Wir sind ihm zu 

großem Dank verpflichtet. Der Berichterstatter wurde zum neuen 

Vorsitzenden des Aufsichtsrats sowie als Mitglied und Vorsitzen-

den des Nominierungsausschusses gewählt. Mit der Funktion 

des Aufsichtsratsvorsitzenden sind die Mitgliedschaft und der 

Vorsitz im Personalausschuss und Vermittlungsausschuss ver-

bunden. Herr Heuberg wurde, nachdem er zuvor von der Haupt-

versammlung als neues Mitglied des Aufsichtsrats gewählt wor-

den war, vom Aufsichtsrat in den Prüfungsausschuss gewählt 

und zugleich zu dessen Vorsitzendem bestimmt. 

Mit Ende des abgelaufenen Geschäftsjahres sind Frau Resch und 

Herr Müller als Gewerkschaftsvertreter der Arbeitnehmerseite aus 

dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Auch Ihnen danken wir herzlich 

für die vertrauensvolle und konstruktive Zusammen arbeit. Im 

Wege der gerichtlichen Ersatzbestellung wurden an deren Stelle 

im Februar diesen Jahres Frau Genthner und Herr Lamparter der 

Gewerkschaft IG Metall zu Mitgliedern des Aufsichtsrats bestellt. 

Im Vorstand ergaben sich keine Änderungen.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern der ElringKlinger AG und der Tochtergesell-

schaften im In- und Ausland sehr herzlich für ihren tatkräftigen 

Einsatz in einem erneut herausfordernden Jahr.

Dettingen/Erms, 25. März 2025

Für den Aufsichtsrat

Helmut P. Merch

Vorsitzender des Aufsichtsrats

* Siehe Glossar

10 An unsere Aktionäre	 Konzernlagebericht	 Konzernabschluss

ElringKlinger AG  Geschäftsbericht 2024



ElringKlinger am Kapitalmarkt

Im Jahr 2024 wurde das dynamische Geschehen an 

den globalen Finanzmärkten von zahlreichen Faktoren 

beeinflusst. Zu den wichtigsten gehörten die leicht 

gesunkene Inflation, die reduzierten Inflationsrisiken 

und die daraus resultierenden Zinssenkungen der 

führenden Zentralbanken, der US-amerikanischen 

FED und der europäischen EZB. Diese Verände

rungen führten dazu, dass sich die Finanzmärkte in 

vielen Regionen der Welt positiv in Form von stei-

genden Aktienindizes entwickelten. Weitere bedeu-

tende Einflussfaktoren waren die deutlichen Fort-

schritte im KI-Sektor, die Wahl von Donald Trump 

zum US-Präsidenten, Chinas fiskalpolitische Maß-

nahmen, die Regierungskrisen in Frankreich und 

Deutschland, der anhaltende Ukraine-Krieg und  

die Ausweitung der Konflikte im Nahen Osten. In 

diesem herausfordernden Marktumfeld gab die 

ElringKlinger-Aktie im Jahresverlauf um 24 % nach. 

Der Konzern informierte im Geschäftsjahr 2024 

umfassend und transparent über die wirtschaftliche 

Entwicklung und seine strategische Ausrichtung. 

ElringKlinger stand in einem kontinuierlichen Dialog 

mit dem Kapitalmarkt.

Moderate Inflation und Zinssenkungen prägten das Jahr 2024

Im Jahr 2024 sanken die Energiepreise leicht und die globale 

Wirtschaftsdynamik nahm ab, was zu einem moderaten Rück-

gang der Inflationsraten im Euroraum und in den USA führte. Die 

Inflation fiel im Euroraum von 2,80 % auf 2,40 % und in den USA 

von 3,10 % auf 2,90 %. Die schwächere Wachstumsdynamik 

und die gesunkene Inflation veranlassten weltweit eine Abkehr 

von der restriktiven Geldpolitik. Infolgedessen begann ein glo-

baler Zinssenkungszyklus der führenden Zentralbanken. Die US-

amerikanische FED senkte die Leitzinszielspanne im Jahres

verlauf von 5,25 – 5,50 % auf 4,25 – 4,50 %, und die Europäische 

Zentralbank (EZB) reduzierte den Hauptrefinanzierungssatz von 

4,50 auf 3,15 %. Aufgrund der unterschiedlichen Wirtschafts-

lagen und der eingepreisten Zinsdifferenzen zwischen den Wäh-

rungsräumen der USA und der Eurozone wertete der Euro gegen-

über dem US-Dollar ab und erreichte zum Jahresende einen 

Kurs von 1,04 USD/EUR.

Am Anleihemarkt blieben die Zinskurven der US-Staatsanleihen 

und der deutschen Bundesanleihen weiterhin invers. Aufgrund 

der erwarteten Zinssenkungen und langfristigen Inflations

erwartungen preisten Marktteilnehmer niedrigere Langfrist-

zinsen ein. Der Beginn des Zinssenkungszyklus und die globalen 

Krisensituationen führten im Jahresverlauf zu einer hohen Vola-

tilität der Renditen der 10-jährigen US-Staatsanleihen und deut-

schen Bundesanleihen, die zum 31. Dezember 2024 bei 4,57 % 

bzw. 2,36 % lagen.

Die Wertentwicklung des deutschen Aktienmarktes zeigte sich 

2024 äußerst unterschiedlich. Während der deutsche Leitindex 

DAX am 13. Dezember 2024 mit 20.522 Punkten ein neues 

Allzeithoch erreichte, schlossen die Small- und Midcap-Indizes 

SDAX bzw. MDAX das Jahr mit negativen Ergebnissen ab. Im 

Vergleich zu den deutschen Large Caps sind viele Nebenwerte 

stärker auf den Heimatmarkt fokussiert und daher mehr von der 

wirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland abhängig. Die 

schwachen wirtschaftlichen Prognosen und die gestiegene 

Präferenz für andere Anlageklassen und Regionen führten zu 

Nettoabflüssen aus Small- und Midcap-Fonds. Dies belastete die 

ohnehin geringere Liquidität dieser Aktien weiter und führte zu 

hohen Bewertungsabschlägen.

Globale Märkte im Aufwind: USA und China führen das Feld an

Weltweit betrachtet zeigten die Märkte, insbesondere in den USA 

und China, eine überaus positive Entwicklung, während die euro-

päischen Märkte in puncto Performance deutlich zurückblieben. 

Wie schon im Vorjahr konzentrierte sich das positive Wachstum 

hauptsächlich auf die Large Caps der jeweiligen Regionen. In 

den USA wurde die Marktperformance maßgeblich durch den 

anhaltenden Trend im Bereich der Künstlichen Intelligenz (KI) 

und die starke Wertentwicklung der großen Tech-Unternehmen 

vorangetrieben.

Auf der anderen Seite profitierte der chinesische Markt von 

umfangreichen fiskalpolitischen Maßnahmen, die das Wachstum 

unterstützten und stabilisierten. Der Hang Seng stieg um 

22,79 % und der Shanghai Stock Exchange um 18,10 %. Die 

Entwicklung der US-Märkte wurde maßgeblich durch den anhal-

tenden KI-Trend und die Wertsteigerung großer US-Techno

logieunternehmen beeinflusst, während auf chinesischer Seite 

fiskalpolitische Maßnahmen unterstützend wirkten, was zu einer 

positiven Entwicklung an den Börsen führte. Diese Maßnahmen 

umfassten unter anderem Investitionen in Infrastrukturprojekte 

und steuerliche Anreize, die das Vertrauen der Investoren stärkten 

und die Marktliquidität erhöhten.

Im Gegensatz dazu konnten die europäischen Märkte nicht mit 

der Dynamik ihrer amerikanischen und chinesischen Pendants 

mithalten. Der DAX stieg zwar um 18,85 %, blieb jedoch hinter 

den US- und chinesischen Indizes S&P 500 und Hang Seng mit 

25,52 % bzw. 22,79 % zurück, was auf eine Kombination aus 

wirtschaftlichen Unsicherheiten und einem Mangel an vergleich-

baren Wachstumsimpulsen zurückzuführen ist.
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ElringKlinger-Aktie mit leicht rückläufigem Jahresverlauf

Zu Jahresbeginn waren Automobilaktien zunächst wenig gefragt 

und so gab auch die ElringKlinger-Aktie im Auftaktmonat ab. 

Nachdem der Aktienkurs sein Quartalstief bei 4,75 EUR erreicht 

hatte, war die ElringKlinger-Aktie bis Mitte Februar nachgefragt: 

Bei hohen Volumina zog der Kurs um über 20 % auf 5,72 EUR an. 

Es folgten Gewinnmitnahmen, bevor der Aktienkurs in eine Seit-

wärtsbewegung eintrat. Die am 13. März veröffentlichten vorläu-

figen Zahlen für das Geschäftsjahr 2023 wurden vom Kapitalmarkt 

positiv aufgenommen. Der Kurs stieg an diesem Tag um 2,6 %.

Im zweiten Quartal folgte eine weitere Aufwärtsbewegung. Nach 

der positiven Kursreaktion auf die Veröffentlichung des Geschäfts-

berichts 2023 am 27. März 2024 zog der Kurs der ElringKlinger-

Aktie weiter an und erreichte am 9. April sein bisheriges Jahres-

hoch von 7,20 EUR. Ähnlich dem Gesamtmarkt und anderen 

Automobilwerten zeigte sich der Kurs anschließend allerdings 

rückläufig.

Einfluss von Handelsbarrieren auf Branchenindizes

Neben kurzfristigen Gewinnmitnahmen lasteten im zweiten 

Quartal 2024 auch sich anbahnende Handelsbarrieren auf den 

wichtigsten Branchenindizes. Konkret kündigte die EU-Kommis-

sion im zweiten Quartal 2024 Zölle auf Elektroautos an, die aus 

China importiert werden. Im Allgemeinen entwickelten sich 

Automobilaktien im ersten Halbjahr 2024 schlechter als der 

Gesamtmarkt.

Die ElringKlinger-Aktie entwickelte sich im dritten Quartal 2024 

rückläufig. Nach dem Quartalshoch am 4. Juli mit 5,34 EUR ver-

zeichnete die Aktie jedoch Verluste und fiel am 6. September 

auf den bisherigen Jahrestiefststand von 3,94 EUR. Dieser Kurs-

rückgang entsprach der allgemeinen Entwicklung in der Auto-

mobilbranche. Zusätzlich belasteten die Unsicherheiten durch 

die im zweiten Quartal 2024 angekündigten EU-Strafzölle auf aus 

China importierte Elektroautos die Branche wie auch den Aktien-

kurs. Ab November bewegte sich der Kurs der ElringKlinger-Aktie 

im Einklang mit dem Markt bei vergleichsweise geringeren 

 Volumina rückläufig, bevor am 26. November der Jahrestiefstand 

von 3,91 EUR erreicht wurde. Zum Jahresende stabilisierte sich 

die ElringKlinger-Aktie wieder und schloss das Jahr mit einem 

Kurs von 4,20 EUR ab.

Handelsvolumen leicht unter Vorjahresniveau

Das gehandelte Volumina der ElringKlinger-Aktie lag im Berichts-

jahr 2024 leicht unter Vorjahresniveau. Durchschnittlich wurden 

an Börsentagen 61.348 Stück (2023: 62.609 Stück) gehandelt. 

Auch die Tagesumsätze der Aktie, welche durchschnittlich an 

deutschen Börsen gehandelt wurden, lagen mit 304 Tsd. EUR 

(2023: 476 Tsd. EUR) unter dem Wert von 2023.

Trotz teils positiver Kursperformance war bei vielen deutschen 

Aktien, insbesondere bei Small- und Mid-Caps, ein Abfluss von 

Liquidität im Vergleich zu den Vorjahren zu beobachten, da im 

Kontext gestiegener Zinsen viele Investor:innen ihre Gelder 

Kursverlauf der ElringKlinger-Aktie vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 (indexiert)
in %
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Kennzahlen  der El ring Klin ger-Aktie

2024 2023

Ergebnis je Aktie IFRS (nach Anteilen 
Dritter, in EUR) - 2,18 0,62

Eigenkapital je Aktie zum 31. Dezember 
(in EUR) 10,82 14,37

Höchstkurs (in EUR) 1 7,20 10,64

Tiefstkurs (in EUR) 1 3,91 4,98

Schlusskurs zum 31. Dezember (in EUR) 1 4,20 5,52

Dividende je Aktie (in EUR) 0,15² 0,15

Durchschnittlicher Tagesumsatz  
an dt. Börsen (in Stück) 61.348 62.609

Durchschnittlicher Tagesumsatz  
an dt. Börsen (in EUR) 304.135 475.910

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember  
(in Mio. EUR) 1 266,1 349,7

1	Xetra-Handel
2	Vorschlag an die Hauptversammlung 2025
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wieder vermehrt in festverzinsliche Anlagen allokierten. Die ge-

sunkene Liquidität der ElringKlinger-Aktie zeigte sich analog 

dem Gesamtmarkt sowie zahlreichen „Börsen-Peers“, das heißt 

ähnlichen Aktien des Automobilsektors. Dennoch existierte auch 

im Geschäftsjahr 2024 jederzeit eine ausreichend hohe Liquidität 

im Aktienmarkt, um auch große Pakete der ElringKlinger-Aktie 

zu handeln.

Virtuelle Hauptversammlung mit hoher Teilnahmequote

Die ordentliche Hauptversammlung der ElringKlinger AG am 

16. Mai 2024 fand wie in den vier Vorjahren virtuell statt. Auf der 

Hauptversammlung waren insgesamt 72,0 % des stimmberech-

tigten Grundkapitals vertreten.

In seinem Bericht hob Vorstandsvorsitzender Thomas Jessulat 

hervor, dass es dem Konzern in einem herausfordernden Markt-

umfeld gelungen sei, ein insgesamt erfreuliches Geschäftsergebnis 

zu erzielen. Gleichzeitig erläuterte er den teilnehmenden Aktio-

närinnen und Aktionären die Konzernstrategie SHAPE30, die den 

klaren Weg durch die tiefgreifende Transformation der Automobil-

branche zeichnet.

Hauptversammlung beschließt Dividende von 0,15 EUR  

je Aktie und wählt neuen Aufsichtsratsvorsitzenden

Die Hauptversammlung folgte dem gemeinsamen Vorschlag von 

Vorstand und Aufsichtsrat, im Rahmen einer ausgewogenen Aus-

schüttungspolitik erneut eine Dividende zu zahlen. Mit einer 

großen Mehrheit von 99,7 % wurde eine Dividende in Höhe von 

0,15 EUR je Aktie beschlossen. Nachdem der Aufsichtsrats

vorsitzende Klaus Eberhardt im März 2024 angekündigt hatte, 

sein Amt und Mandat im Aufsichtsrat der ElringKlinger AG mit 

Abschluss der Hauptversammlung niederzulegen, wurde Ludger 

Heuberg wie vorgeschlagen von der Hauptversammlung als neues 

Mitglied in den Aufsichtsrat gewählt. Im Amt des Aufsichtsrats-

vorsitzenden der ElringKlinger AG folgt auf Klaus Eberhardt der 

bisherige Prüfungsausschussvorsitzende Helmut P. Merch. Auch 

alle weiteren Beschlussvorschläge wurden mit jeweils großer 

Mehrheit angenommen.

Aktionärsstruktur weiterhin ausgeglichen und  

wenig verändert

Das Verhältnis zwischen Familien- und Streubesitz ist im Ver-

gleich zum Vorjahr unverändert. Der Anteil, der sich zum Jahres-

ende 2024 im Festbesitz der Familie Lechler befand, belief sich 

auf 52,04 % der insgesamt ausgegebenen 63.359.990 Stückaktien. 

Innerhalb des Streubesitzes (47,96 %) haben sich die Anteils

besitze zugunsten der privaten Anleger nur in geringem Ausmaß 

verschoben. Am 31. Dezember 2024 hielten institutionelle Inves-

toren 22,12 % (2023: 23,12 %) der Aktien, 25,84 % der Aktien 

wurden von Privatanleger:innen gehalten (2023: 24,84 %).

ElringKlinger im Dialog mit dem Kapitalmarkt

In den vergangenen Jahren wurden virtuelle Kommunikations-

kanäle im Rahmen der Coronavirus-Pandemie für die Finanz-

marktkommunikation unverzichtbar. Mittlerweile haben sich 

virtuelle und hybride Formate als Alternative zu Präsenzveran-

staltungen etabliert, auch wenn der persönliche Kontakt weiterhin 

von großer Bedeutung ist. Der Konzern informierte wie gewohnt 

kontinuierlich, zeitnah, umfassend und transparent über alle rele-

vanten aktuellen und zukünftigen Entwicklungen innerhalb des 

Unternehmens und der gesamten Branche. Dabei nutzte 

ElringKlinger verschiedene Kommunikationskanäle für die Kapital-

marktkommunikation.

ElringKlinger war auch im Jahr 2024 kontinuierlich im Dialog mit 

dem Kapitalmarkt. Das Unternehmen nahm an verschiedenen 

Kapitalmarktkonferenzen teil und führte zahlreiche Einzel

gespräche mit Investor:innen und Analyst:innen.

Am Tag der Veröffentlichung von Quartalsergebnissen organi-

sierte ElringKlinger Telefonkonferenzen für den Kapitalmarkt. 

Die Konferenzen wurden live im Internet übertragen und im An-

schluss inklusive der Präsentation auf der Website des Konzerns 

veröffentlicht. Darüber hinaus wurden bei der Veröffentlichung 

des Geschäftsberichts eine virtuelle Bilanzpressekonferenz sowie 

eine Analystenkonferenz vor Ort in Frankfurt durchgeführt. Dabei 

präsentierte der Vorstand der ElringKlinger AG den teilnehmenden 

Stammdaten der ElringKlinger-Aktie

International Security Identification 
Number (ISIN) DE0007856023

Wertpapierkennnummer (WKN) 785602

Börsenkürzel ZIL2

Tickersymbol Bloomberg ZIL2 GY

Tickersymbol Reuters ZILGn.DE

Grundkapital 63.359.990 EUR

Ausgegebene Aktien 63.359.990 Stück

Börsenplätze Xetra und alle deutschen Börsen

Marktsegment Regulierter Markt

Transparenzlevel Prime Standard

Aktionärsstruktur zum 31. Dezember 2024

Familie Lechler 52,04 %

Privatanleger 25,84 %

Institutionelle Investoren 22,12 %
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Journalist:innen und Analyst:innen die Ergebnisse des abgelau-

fenen Geschäftsjahres und informierte über die strategische 

 Ausrichtung des Konzerns.

Nachhaltigkeit am Kapitalmarkt mit zunehmender Relevanz

Nachhaltigkeit gewinnt am Kapitalmarkt zunehmend an Bedeu-

tung. Dabei sind nicht nur die Nachhaltigkeitsstrategien der 

Unternehmen von Interesse, sondern auch die erzielten Fort-

schritte in diesem Bereich. Besonders im Bereich Eigenkapital 

rücken die sogenannten ESG*-Kriterien, die ökologische, soziale 

und Governance-Aspekte umfassen, immer mehr in den Vorder-

grund. Sowohl private als auch institutionelle Anleger:innen 

berücksichtigen diese ESG-Kriterien bereits bei ihren Investitions-

entscheidungen. Auch bei der Fremdfinanzierung spielen Nach-

haltigkeitskriterien eine immer größere Rolle. Sie beeinflussen 

nicht nur die Kreditvergabeentscheidungen, sondern können auch 

zu günstigeren Kreditkonditionen führen, wenn ein Unternehmen 

eine gute Nachhaltigkeitsleistung vorweisen kann.

Mitte des Jahres 2024 veröffentlichte ElringKlinger den Nach-

haltigkeitsbericht 2023, der zum 13. Mal die Leistungen des 

Konzerns in den ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen 

Dimensionen unternehmerischer Nachhaltigkeit darstellte. Der 

Bericht liegt in deutscher und englischer Sprache vor und kann 

auf der Website von ElringKlinger in der Rubrik „Nachhaltigkeit“ 

eingesehen werden.

Corporate Governance

Über Corporate Governance* im Konzern berichten Vorstand und 

Aufsichtsrat gemäß dem Grundsatz 23 des Deutschen Corporate 

Governance Kodex (DCGK) in der Fassung vom 28. April 2022 

jährlich in der Erklärung zur Unternehmensführung, welche 

auch die am 7. Dezember 2024 verabschiedete Entsprechens

erklärung enthält. Die Erklärung ist auf der Website des Unter-

nehmens unter https://elringklinger.de/unternehmen/corporate-

governance abrufbar.

Nachhaltigkeitsbericht 2024

Ausführliche Informationen und Kennzahlen aus den Bereichen 

Produkte und Innovationen, Produktion und Umwelt, Lieferkette, 

Mitarbeitende, gesellschaftliches Engagement und Unternehmens

führung sind im jährlichen Nachhaltigkeitsbericht von ElringKlinger 

enthalten. Der Nachhaltigkeitsbericht 2024 wird voraussichtlich 

Mitte 2025 auf der Website des ElringKlinger-Konzerns unter 

https://elringklinger.de/nachhaltigkeit/publikationen veröffentlicht.

* Siehe Glossar
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Vergütungsbericht

Der Vergütungsbericht der ElringKlinger AG stellt 

transparent und verständlich die individuell gewährte 

und geschuldete Vergütung der Mitglieder des 

Vorstands und des Aufsichtsrats für das Geschäfts-

jahr 2024 dar und gibt detaillierte Erläuterungen. 

Der Bericht entspricht den Anforderungen des 

deutschen Aktiengesetzes (AktG). Der Vergütungs-

bericht 2023 wurde von der Hauptversammlung  

am 16. Mai 2024 mit 96,75 % gebilligt. Aufgrund der 

hohen Zustimmungsquote bestand keine Veran

lassung, die Berichterstattung oder Umsetzung zu 

hinterfragen.

Das System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert 

sich an der langfristigen Unternehmensstrategie sowie an dem 

nachhaltigen Unternehmenserfolg und setzt im Sinne eines „Pay 

for Performance“-Gedankens entsprechende Anreize für den 

Vorstand. Dabei orientiert sich die Vergütung an der Größe, 

Komplexität und wirtschaftlichen Lage sowie den Zukunftsaus-

sichten des Unternehmens. Die Aufgaben und Leistungen des 

Gesamtvorstands stehen dabei im Mittelpunkt. Das Vergütungs-

system beruht auf transparenten, leistungsbezogenen und auf 

Nachhaltigkeit ausgerichteten Parametern. Das bestehende Ver-

gütungssystem wurde im Jahr 2021 eingeführt. Ab 2024 wird das 

bereinigte EBIT* anstatt des EBIT* als wichtige operative Steue-

rungsgröße neben dem Free Cashflow einbezogen. Das bereinigte 

EBIT ist ein zentraler Indikator für die operative Ertragskraft des 

ElringKlinger-Konzerns und bezeichnet das Ergebnis vor Zinsen 

und Steuern, bereinigt um Sondereffekte. Die Hauptversammlung 

hat am 16. Mai 2024 das so überarbeitete Vergütungssystem mit 

96,70 % gebilligt.

Überblick über das Vergütungssystem des 
Vorstands

Die dargestellte Tabelle gibt einen Gesamtüberblick über die 

Bestandteile des für das Geschäftsjahr 2024 geltenden Ver

gütungssystems für die Mitglieder des Vorstands, die Ausgestal-

tung der einzelnen Vergütungsbestandteile sowie die diesen 

jeweils zugrunde liegenden Zielsetzungen.

Vergütungsstruktur

Die Vergütungsstruktur der Vorstandsmitglieder weist durch-

schnittliche folgende Anteile auf: Der Anteil des Jahresfixgehalts 

an der Ziel-Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder, also der 

Gesamtvergütung bei einer 100 %igen Zielerreichung der vari-

ablen Vergütungsbestandteile, beträgt rund 33 %. Das Versor-

gungsentgelt trägt rund 17 % zur Ziel-Gesamtvergütung bei. Der 

Anteil des Short Term Incentives beträgt rund 20 %, während 

der Long Term Incentive rund 30 % zur Ziel-Gesamtvergütung 

Bestandteil Zielsetzung Ausgestaltung

Fixe Vergütungsbestandteile

Jahresfixgehalt Sicherung des Grundeinkommens Barvergütung

Abhängigkeit vom Verantwortungsbereich des 
 Vorstandsmitglieds

Auszahlung in zwölf Monatsraten 

Nebenleistungen Dienstwagen

Mobilfunk- und Kommunikationsmittel

Aufwandsentschädigungen

Versicherungsleistungen

Versorgungsentgelt Sicherung einer adäquaten Altersversorgung Auszahlung eines jährlichen Fixbetrags 

Variable Vergütungsbestandteile

Short Term Incentive (STI) Profitables Wachstum des Unternehmens Bereinigtes EBIT

Operativer Free Cashflow

Modifier zur Berücksichtigung der individuellen sowie 
kollektiven Leistung des Vorstands und Implementierung 
von nicht-finanziellen Zielen

Auszahlung in bar

Long Term Incentive (LTI) Nachhaltiger Unternehmenserfolg und Incentivierung  
der Unternehmenswertsteigerung durch Aktienbezug

Zusage zu Beginn eines Geschäftsjahres gekoppelt an 
finanzielle Leistungskriterien sowie dem kriterienbasierten 
Modifier des STI des Vorjahres

Wertentwicklung der ElringKlinger-Aktie

Freie Verfügbarkeit über die gehaltenen Aktien nach der 
vierjährigen Halteperiode

Fortsetzung der Tabelle auf der nächsten Seite

* Siehe Glossar
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beiträgt. Im Rahmen der Vergütungsstruktur wird somit sicher-

gestellt, dass die variable Vergütung, die sich aus dem Erreichen 

langfristig orientierter Ziele ergibt, den Anteil aus kurzfristig 

orientierten Zielen übersteigt. Somit wird der Fokus auf die auch 

gesetzlich geforderte langfristige und nachhaltige Entwicklung 

von ElringKlinger gerichtet, während gleichzeitig auch operative 

Ziele incentiviert werden. 

Maximalvergütung

Die Maximalvergütung der Vorstandsmitglieder begrenzt die 

maximal mögliche Auszahlung aller Vergütungsbestandteile für 

das jeweilige Geschäftsjahr. Sie ist laut Vergütungssystem auf 

3,5 Mio. EUR für den Vorstandsvorsitzenden und 2,0 Mio. EUR 

für die ordentlichen Mitglieder des Vorstands definiert. Die ge-

währte und geschuldete Vergütung 2024 liegt unterhalb dieser 

Beträge, so dass die Maximalvergütung nach § 87a AktG für das 

Geschäftsjahr 2024 eingehalten wurde. Die individuelle 

Maximalvergütung der Vorstandsmitglieder ergibt sich aus der 

Addition von Fixgehalt, Versorgungsentgelt und Zweifachem des 

STI und Zweifachem des LTI. 

Vorstandsmitglied
Individuelle Maximal­

vergütung in TEUR

Thomas Jessulat 2.700

Reiner Drews 1.900

Dirk Willers 1.400

Jahresfixgehalt

Das Jahresfixgehalt ist eine auf das jeweilige Geschäftsjahr 

 bezogene Barvergütung, die sich am Verantwortungsbereich des 

einzelnen Vorstandsmitglieds orientiert und in 12 Monatsraten 

ausgezahlt wird. 

Nebenleistungen

Die Vorstandsmitglieder erhalten steuerpflichtige Sachbezüge 

(Nebenleistungen), die im Wesentlichen aus der Zurverfügung-

stellung von Dienstwagen, Mobilfunk- und Kommunikations-

mitteln sowie Versicherungsleistungen bestehen. 

Versorgungsentgelt

Das Versorgungsentgelt ist ein Fixbetrag, der jährlich an die Vor-

stände ausbezahlt wird. Die Mitglieder des Vorstands können 

diese für ihre private Altersvorsorge nutzen. Das Unternehmen 

trägt somit keine Risiken aus Pensionszusagen.

Short Term Incentive (STI)

Der STI ist als Zielbonussystem ausgestaltet und errechnet sich 

aus dem individuellen Zuteilungswert, multipliziert mit der 

 Gesamtzielerreichung auf Basis finanzieller Erfolgsziele sowie 

Bestandteil Zielsetzung Ausgestaltung

Leistungen im Fall der Beendigung  
der Tätigkeit

Einvernehmliche Beendigung Vermeidung von zu hohen Abfindungen Abfindung begrenzt auf Restlaufzeit des Anstellungs
vertrags bzw. maximal zwei Jahresvergütungen

Weitere Vergütungsregelungen

Malus und Clawback Nachhaltiger Unternehmenserfolg Möglichkeit des Aufsichtsrats, STI und LTI einzubehalten 
oder bereits ausbezahlte Vergütungen zurückzufordern, 
u. a. bei Compliance-Verstößen oder fehlerhaftem Konzern-
abschluss

Maximalvergütung Begrenzung von Auszahlungen auf eine angemessene 
Höhe aufgrund von möglichen Sondereffekten

Maximalvergütung für die Summe aus Jahresfixgehalt, 
Nebenleistungen, Versorgungsentgelt, STI und LTI: 
Vorstandsvorsitzender 3,5 Mio. EUR, ordentliches 
Vorstandsmitglied 2,0 Mio. EUR

Share Ownership Guidelines Nachhaltiger Unternehmenserfolg Aktienhalteverpflichtung in Höhe des zweifachen 
Brutto-Jahresfixgehalts für den Vorstandsvorsitzenden 
bzw. des einfachen Brutto-Jahresfixgehalts für die 
ordentlichen Vorstandsmitglieder

Abweichungen vom Vergütungssystem Sicherung des nachhaltigen Unternehmenserfolgs Der Aufsichtsrat hat die Möglichkeit, in außergewöhn
lichen Situationen eine abweichende Vereinbarung 
festzulegen

Long Term 
Incentive (LTI)

Short Term 
Incentive (STI)

Versorgungsentgelt

Grundvergütung

˜ 30 %

˜ 20 %

˜ 17 %

˜ 33 %

variable
Vergütungs-
bestandteile

50 %

fixe
Vergütungs-
bestandteile

50 %

Die Vergütungsstruktur des Vergütungssystems 

in der Übersicht
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einem Modifier. Der STI wird jährlich zugesagt und nach Fest-

stellung der Zielerreichung in bar ausbezahlt. Der Maximal

betrag des STI pro Vorstandsmitglied beträgt das Zweifache des 

Zuteilungswerts. Die Funktionsweise des STI ist im Schaubild 

„Funktionsweise des Short Term Incentive (STI)“ illustriert.

Der STI orientiert sich an den zwei maßgeblichen und mit je 

50 % gewichteten finanziellen Erfolgszielen bereinigtes EBIT* 

(Ergebnis vor Zinsen und Steuern) und operativer FCF  

(operativer Free Cashflow*). 

Das bereinigte EBIT bezeichnet das Ergebnis vor Zinsen und 

Steuern bereinigt um folgende Positionen: Abschreibungen auf 

immaterielle Vermögenswerte aus Kaufpreisallokation*, Verände-

rungen des Konsolidierungskreises, Wertminderungen auf 

Goodwill und andere Vermögenswerte, Zuschreibungen, Ver-

äußerungsgewinne oder -verluste aus M&A*-Aktivitäten sowie 

sonstige nicht-operative Effekte. Das bereinigte EBIT ist ein zen-

traler Indikator für die operative Ertragskraft des ElringKlinger-

Konzerns. 

Der operative Free Cashflow beinhaltet den Cashflow* aus betrieb-

licher Tätigkeit abzüglich des Cashflows aus der Investitions

tätigkeit, bereinigt um Auszahlungen für Akquisitionen und 

Investitionen in finanzielle Vermögenswerte sowie um Ein

zahlungen aus Desinvestitionen. Der operative Free Cashflow ist 

eine zentrale Steuerungsgröße zur Abbildung des Innenfinan-

zierungspotenzials und des Liquiditätszuflusses aus dem opera-

tiven Geschäft. 

Maßgeblich für beide Kennzahlen ist der jeweils geprüfte, testierte 

und festgestellte Konzernabschluss der ElringKlinger AG. Bei 

außergewöhnlichen Entwicklungen liegt es im Ermessen des 

Aufsichtsrats, die Parameter abweichend zu den geprüften Zahlen 

festzulegen.

Die Zielerreichung für das bereinigte EBIT ermittelt sich auf 

Basis eines Ist/Ist-Vergleichs. Der Ist-Wert des bereinigten EBIT 

im jeweiligen Geschäftsjahr wird mit dem Ist-Wert des bereinigten 

EBIT des vorausgegangenen Geschäftsjahres verglichen. Bei 

einem gleichbleibenden bereinigten EBIT gegenüber dem Vor-

jahr beträgt die Zielerreichung 100 %. Wird das bereinigte EBIT 

um + 100 % gesteigert, so wird ein Maximalwert von 200 % 

erreicht. Bei einem bereinigten EBIT von - 50 % gegenüber dem 

Vorjahr beträgt die Zielerreichung 0 %, was einem Mindestwert 

entspricht. Die Werte innerhalb dieses Bereichs werden inter-

poliert. Die bereinigte EBIT-Zielerreichungskurve ist im Schau-

bild „Zielerreichungskurve für das bereinigte EBIT“ dargestellt.

Die Zielerreichung für den operativen FCF ermittelt sich ebenfalls 

auf Basis eines Ist/Ist-Vergleichs. Der Ist-Wert des operativen FCF 

im jeweiligen Geschäftsjahr wird mit dem Ist-Wert des operativen 

FCF des vorausgegangenen Geschäftsjahres verglichen. Bei einem 

gleichbleibenden operativen FCF gegenüber dem Vorjahr beträgt 

die Zielerreichung 100 %. Wird der operative FCF um + 100 % 

gesteigert, so wird ein Maximalwert von 200 % erreicht. Bei einem 

operativen FCF von - 50 % gegenüber dem Vorjahr beträgt die 

Zielerreichung 0 %, was einem Mindestwert entspricht. Die Werte 

innerhalb dieses Bereichs werden interpoliert. Die Ziel

erreichungskurve zum operativen FCF ist im Schaubild „Ziel-

erreichungskurve für den operativen FCF“ dargestellt.

Zielerreichung 
bereinigtes EBIT

(0 – 200 %)  
Ist-/Ist-Vergleich 

gegenüber Vorjahr
+

Zielerreichung  
operativer FCF  

(0 – 200 %) 
Ist-/Ist-Vergleich 

gegenüber Vorjahr

Gewichtung: 50 % Gewichtung: 50 %

Modifier 
( Spannbreite:  

0,8 – 1,2)

STI-Auszahlung 
(in EUR) 

Cap: 200 % des 
Zielbetrags

STI Zielbetrag 
(in EUR)

Funktionsweise des Short Term Incentives (STI)

Einjährige Performanceperiode

Gesamtzielerreichung STI

x x =

Zielerreichungskurve für das bereinigte EBIT

Ist/Ist-Vergleich gegenüber Vorjahr (in %)

0 %

0 %-50 % 100 %

100 %

200 %
Cap

Z
ie

le
rr

ei
ch

un
g 

in
 %

* Siehe Glossar
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Ein zusätzlicher Modifier erlaubt dem Aufsichtsrat, neben der 

finanziellen Zielerreichung auch die individuelle und kollektive 

Leistung des Vorstands sowie die Erreichung von Stakeholder-

Zielen kriterienbasiert zu beurteilen. Die Beurteilungskriterien 

werden vom Aufsichtsrat zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres, 

spätestens innerhalb der ersten drei Monate, festgelegt. Die 

Festlegung des Modifiers, der sich in einer Spanne von 0,8 bis 

1,2 bewegen kann, liegt im Ermessen des Aufsichtsrats.

Für jedes Vorstandsmitglied wird ein individueller Zuteilungs-

wert vertraglich vereinbart. Die Gesamtzielerreichung ermittelt 

sich aus der Summe der Zielerreichung bereinigtes EBIT und 

operativer FCF, multipliziert mit dem Modifier. 

Festlegungen der Ziele für das Geschäftsjahr 2024

Die finanziellen Erfolgsziele wurden wie folgt für das Geschäfts-

jahr 2024 definiert, woraus sich die folgende Zielerreichung 

ergibt.

Für das Jahr 2024 wurden als Kriterien für den Modifier die Inno-

vationsquote, die Entwicklung des Aktienkurses der ElringKlinger-

Aktie und die Verbesserung der Energieeffizienz für alle Vor-

standsmitglieder kollektiv festgelegt. Die Innovationsquote zeigt 

die in der Forschung und Entwicklung aufgewendeten Stunden 

für E-Mobility im Verhältnis zu den gesamten für Forschung und 

Entwicklung aufgewendeten Stunden. Für das Kriterium Aktien-

kurs ist die Entwicklung der ElringKlinger-Aktie im Jahr 2024 

maßgeblich. Die Energieeffizienz misst die CO2-Reduzierung. 

Die Kennzahl setzt den CO2-Ausstoß ins Verhältnis zum Umsatz. 

Der Modifier wurde durch den Aufsichtsrat für alle Mitglieder 

des Vorstands unter Berücksichtigung ihrer gemeinschaftlichen 

Verantwortung und Unternehmensführung ermittelt und be-

trägt 1,07.

Zielerreichungskurve für den operativen FCF

Ist/Ist-Vergleich gegenüber Vorjahr (in %)

0 %

0 %-50 % 100 %

100 %

200 %
Cap

Z
ie

le
rr

ei
ch

un
g 

in
 % Zielerreichung STI 2024

in TEUR Ziel 2024 Zielerreichung Gewichtung
gewichtete 

 Zielerreichung

Bereinigtes EBIT 100.135 87.551 75 % 50 % 38 %

Operativer Free Cashflow 36.736 58.437 159 % 50 % 80 %

Summe 100 % 117 %

Ziel 2024 Zielerreichung Gewichtung
gewichtete 

 Zielerreichung

Modifier

Innovationsquote > 70 % 82 % 1,20 1/3 0,40

Verbesserung Aktienkurs > 20 % - 33 % 0,80 1/3 0,27

Verbesserung Energieeffizienz  > 5 % 23 % 1,20 1/3 0,40

Modifier 1,00 1,07

Gesamtzielerreichung 125 %

STI in TEUR Zuteilungswert
Gesamtziel­
erreichung STI

Thomas Jessulat 360 125 % 450

Reiner Drews 240 125 % 300

Dirk Willers 200 125 % 250

18 An unsere Aktionäre	 Konzernlagebericht	 Konzernabschluss

ElringKlinger AG  Geschäftsbericht 2024



Long Term Incentive (LTI)

Die Vorstände haben einen Anspruch auf die jährliche Zusage 

eines LTI. Analog zur Vorgehensweise beim STI wird der Zu-

teilungswert mit der Gesamtzielerreichung für den STI des dem 

jeweiligen Geschäftsjahr vorangegangenen Geschäftsjahres 

multipliziert. Hieraus ermittelt sich der Auszahlungsbetrag für 

das jeweilige Geschäftsjahr. Der Auszahlungsbetrag muss nach 

Abzug anfallender Steuern und Abgaben vollständig in Aktien 

der Gesellschaft investiert werden. Diese Aktien müssen über 

einen Zeitraum von vier Jahren gehalten werden.

Die Funktionsweise ist im Schaubild „Funktionsweise des Long 

Term Incentives (LTI)“ illustriert.

Der individuelle Zuteilungswert wird in jährlich rollierenden 

Tranchen, jeweils zu Beginn eines Geschäftsjahres (Zuteilungs-

zeitpunkt), zugesagt. Die Gewährung erfolgt unmittelbar nach 

Feststellung des Konzernabschlusses und Festsetzung der ermit-

telten Gesamtzielerreichung für den STI des dem Gewährungs-

jahr der jeweiligen Tranche des LTI vorangegangenen Geschäfts-

jahres.

Der Brutto-Auszahlungsbetrag errechnet sich aus der Multi

plikation des individuellen Zuteilungswertes mit der ermittelten 

Gesamtzielerreichung für den STI des dem Gewährungsjahr der 

jeweiligen Tranche des LTI vorangegangenen Geschäftsjahres.

Für das Geschäftsjahr 2024 lag die Gesamtzielerreichung bei 

165 %. In der Übersicht „Zielerreichung LTI 2024“ ist die Ziel-

erreichung dargestellt.

*	LTI-Auszahlungsbetrag abzüglich anfallender Steuern und Abgaben.
GJ = Geschäftsjahr

Aktienkurs 
am Ende der 

Haltefrist

Aktienkurs 
bei Kauf

Funktionsweise des Long Term Incentives (LTI)

GJn-1 GJn+1 GJn+2 GJn+3GJn

vierjährige Halteperiode

Gesamtziel­
erreichung  

STIn-1

(Maximal 200 %)

Netto- 
Auszahlungs­

betrag*

Erwerb von  
Aktien im Namen 

des Vorstands

Frei  
verfügbare  

Aktien

Individueller  
Zuteilungswert x 

Zielerreichung LTI 2024

in TEUR Ziel 2023 Zielerreichung Gewichtung
gewichtete 

 Zielerreichung

EBIT 85.000 82.905 95 % 50 % 48 %

Operativer Free Cashflow 14.810 36.736 200 % 50 % 100 %

Summe 100 % 148 %

Ziel 2023 Zielerreichung Gewichtung
gewichtete 

Zielerreichung

Modifier

Innovationsquote > 70 % 79 % 1,20 1/3 0,40

Kundenbindung  > 1.600 Mio. EUR 1.360 Mio. EUR 0,96 1/3 0,32

Verbesserung Energieeffizienz  > 5 % 10 % 1,20 1/3 0,40

Modifier 1,00 1,12

Gesamtzielerreichung 165 %

Fortsetzung der Tabellen auf der nächsten Seite
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Malus/Clawback

Falls sich nach der Auszahlung der variablen Vergütung heraus-

stellt, dass der Konzernabschluss fehlerhaft war und sich nach 

Korrektur des Konzernabschlusses ein geringerer oder kein Aus-

zahlungsbetrag für die variable Vergütung ergibt oder die Ver-

letzung einer wesentlichen dienstvertraglichen Pflicht oder 

 erhebliche Verletzungen der Sorgfaltspflichten im Sinne des § 93 

AktG vorliegen, so liegt es im Ermessen des Aufsichtsrats, die 

noch nicht ausgezahlte variable Vergütung, welche für das 

 Geschäftsjahr zugesagt wurde, in dem der Verstoß stattgefunden 

hat, teilweise oder vollständig auf Null zu reduzieren (Malus) 

oder den Bruttobetrag einer bereits ausgezahlten variablen Ver-

gütung, welche für das Geschäftsjahr zugesagt wurde, in dem 

der Verstoß stattgefunden hat, teilweise oder vollständig zurück-

zufordern (Clawback). Variable Vergütungsbestandteile wurden 

im Jahr 2024 nicht zurückgefordert.

Aktienhalteverpfichtung (Share Ownership Guideline)

Der Vorstandsvorsitzende ist verpflichtet, innerhalb einer Auf-

bauphase von vier Jahren Aktien der Gesellschaft im Gegenwert 

des zweifachen Brutto-Jahresfixgehalts zu erwerben. Für ordent-

liche Vorstandsmitglieder wurde ein Brutto-Jahresfixgehalt fest-

gelegt. Die Aktien sind für die Dauer der Bestellung zum Mitglied 

des Vorstands der ElringKlinger AG und für zwei weitere Jahre 

über diesen Zeitraum hinaus zu halten. Die Erfüllung dieser 

Pflicht ist zum Ende eines jeden Geschäftsjahres gegenüber dem 

Aufsichtsratsvorsitzenden nachzuweisen. In der Tabelle „Über-

sicht Aktien“ sind die gehaltenen Aktien pro Vorstandsmitglied 

dargestellt.

Zur Messung des Erfüllungsgrads der Aktienhalteverpflichtung 

werden die historischen Anschaffungskosten der Aktien heran-

gezogen. Aufgrund der Bestellung zum Vorstandsvorsitzenden von 

Thomas Jessulat am 1. Oktober 2023 und der daraus resultieren-

den erhöhten Aktienhalteverpflichtung liegt der Erfüllungsgrad 

zum 31. Dezember 2024 bei 78 %. 

LTI in TEUR Zuteilungswert
Gesamtziel­
erreichung LTI

Durchschnitt­
licher Kaufpreis 

(EUR)

Anzahl  
erworbene  

Aktien

Thomas Jessulat 540 165 % 892 6,64 70.620

Reiner Drews 360 165 % 595 6,64 47.801

Dirk Willers* 300 100 % 300 6,64 24.801

*	Die LTI-Zielerreichung ist für das erste Folgejahr nach der Bestellung zum 1. Oktober 2023 vertraglich auf 100 % fixiert.

Übersicht Aktien

Thomas Jessulat Reiner Drews Dirk Willers

Tranche 2021

Anzahl Aktien 7.914 7.914 0

Durchschnittlicher Kaufpreis (in EUR) 10,43 10,43 0

Tranche 2022

Anzahl Aktien 42.295 42.141 0

Durchschnittlicher Kaufpreis (in EUR) 8,97 8,97 0

Tranche 2024

Anzahl Aktien 70.620 47.801 24.801

Durchschnittlicher Kaufpreis (in EUR) 6,64 6,64 6,64

Gesamte Anzahl Aktien 120.829 97.856 24.801

Aktienwert zu historischen Anschaffungskosten 930.846 777.946 164.679

Erfüllungsgrad der Aktienhalteverpflichtung 78 % 194 % 55 %
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Auch ehemalige Vorstandsmitglieder sind verpflichtet, Aktien 

der Gesellschaft bis zum vereinbarten Ablauf der Wartefrist aus 

dem LTI zu halten. Zum 31.12.2024 wurden 100.110 Aktien 

gehalten.

Ruhegehalt

Aus den Regelungen des Ruhegehalts vor dem Jahr 2020 bestehen 

zusätzlich für die Vorstände Zusagen auf ein jährliches Ruhe

gehalt. Das Ruhegehalt wurde vertraglich festgelegt und beträgt 

zwischen TEUR 14 und TEUR 30.

Sofern ein Vorstand grob fahrlässig Handlungen oder Unter-

lassungen vornimmt, die zu einem erheblichen Schaden des 

Konzerns führen würden, oder für ein unmittelbares Konkurrenz

unternehmen tätig werden sollte, entfällt der Anspruch auf 

Ruhegeld.

Die Verträge beinhalten eine Hinterbliebenenversorgung. Ver-

stirbt ein Vorstandsmitglied während der Dauer seines Anstel-

lungsvertrags oder nach Eintritt des Versorgungsfalls, erhalten 

seine Witwe/sein Witwer sowie seine unterhaltsberechtigten 

Kinder Witwen- bzw. Waisengeld. Das Witwengeld beträgt 50 % 

des Ruhegehalts des Verstorbenen. Das Waisengeld beträgt 20 % 

des Witwengelds bei gleichzeitiger Zahlung des Witwengelds 

und 40 % des Witwengelds, sofern kein Witwengeld bezahlt wird.

Die Witwen- und Waisengelder dürfen 60 % des Betrags nicht 

übersteigen, zu dem der Verstorbene berechtigt gewesen wäre, 

wenn er am Todestag in den Ruhestand versetzt worden wäre.

Pensionszusagen

Der Barwert (DBO) der Pensionsrückstellungen wird in der fol-

genden Übersicht dargestellt. Ein laufender Dienstzeitaufwand 

besteht nicht.

Überprüfung bzw. Anpassung der Zielvergütung

Eine Überprüfung der Gehaltsbestandteile soll durch den Auf-

sichtsrat der Gesellschaft alle zwei Jahre vorgenommen werden. 

Die nächste Überprüfung ist für den Oktober 2025 vorgesehen. 

Die Höhe der Zielvergütung im Geschäftsjahr 2024 entspricht 

der Vergütungshöhe im Geschäftsjahr 2023, mit Ausnahme der 

Zielvergütung von Thomas Jessulat, der zum 1. Oktober 2023 

zum Vorsitzenden des Vorstands bestellt wurde. Die Zielvergütung 

ergibt sich auf Basis der Zuteilungswerte des STI und LTI bei 

einer Zielerreichung von 100 %. 

Die relativen Anteile der Vergütungselemente bewegen sich im 

Rahmen der Vergütungsstruktur, die das Vergütungssystem 

vorgibt. In dem Vorstandsdienstvertrag von Dirk Willers wurde 

insbesondere die Erwartung von institutionellen Investoren dahin-

gehend berücksichtigt, dass ein Fokus auf den LTI gelegt und 

dieser anteilsmäßig zu Lasten der Beitragshöhe zur Alters

versorgung erhöht wurde.

Thomas Jessulat Reiner Drews Dirk Willers

in TEUR 2024 2023 2024 2023 2024 2023

Barwert (DBO) 450 449 205 205 0 0

Zielvergütung 2024

Thomas Jessulat Reiner Drews Dirk Willers

in TEUR in % in TEUR in % in TEUR in %

Erfolgsunabhängige Vergütung

Festes Jahresgehalt 600 33 % 401 31 % 300 33 %

Leistungen für private Altersversorgung 300 17 % 300 23 % 100 11 %

Summe 900 50 % 701 54 % 400 44 %

Erfolgsabhängige Vergütung

Short Term Incentive 360 20 % 240 18 % 200 22 %

Long Term Incentive 540 30 % 360 28 % 300 33 %

Summe 900 50 % 600 46 % 500 56 %
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Gewährte und geschuldete Vergütung der im Geschäftsjahr 

aktiven Vorstandsmitglieder

In der Übersicht „Gewährte und geschuldete Vergütung“ ist die 

jedem einzelnen aktiven Mitglied des Vorstands im Geschäfts-

jahr 2024 gewährte und geschuldete Vergütung individuell dar-

gestellt. Nach den Regelungen des § 162 AktG sind als gewährte 

und geschuldete Vergütung die Beträge anzugeben, die im 

 Berichtszeitraum fällig wurden und dem einzelnen Vorstands-

mitglied bereits zugeflossen sind oder deren fällige Zahlung 

noch nicht erbracht ist. 

Gewährte und geschuldete Vergütung ehemaliger 

Vorstandsmitglieder, die in den letzten 10 Jahren 

ausgeschieden sind

Die gewährte und geschuldete Vergütung 2024 für ehemalige 

Vorstandsmitglieder besteht aus einer Rentenzahlung für  

Theo Becker. Der Wert in 2023 für Dr. Stefan Wolf beinhaltet 

neben der regulären Vergütung bis zu seinem Ausscheiden zum 

30. Juni 2023 eine Einmalzahlung zur Abgeltung der vertrag

lichen Ansprüche aus der Restlaufzeit seines vorzeitig beendeten 

Dienstvertrags in Höhe von TEUR 4.424.

Ehemaliges  
Vorstandsmitglied

Betrag in 
TEUR 2024

Betrag in 
TEUR 2023

Theo Becker 194 194

Dr. Stefan Wolf 31 5.357

Vergütung der Aufsichtsräte

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 13 der Satzung der 

ElringKlinger AG geregelt. Über die Vergütungshöhe beschließt 

die Hauptversammlung. Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten 

eine Vergütung, die in einem angemessenen Verhältnis zu ihren 

Aufgaben und der Lage der Gesellschaft steht. Die Vergütungs-

höhe wurde zuletzt am 7. Juli 2020 angepasst und das Vergütungs-

system durch die Hauptversammlung am 18. Mai 2021 mit 99,32 % 

bzw. 99,42 % gebilligt. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für jedes volle Geschäfts-

jahr ihrer Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat eine fixe Vergütung in 

Höhe von TEUR 50 (2023: TEUR 50). Ferner erhalten die Mit-

glieder des Aufsichtsrats pro Aufsichtsratssitzungspräsenz eine 

Pauschalvergütung in Höhe von TEUR 1 (2023: TEUR 1). Die 

Mitgliedschaft in einem Ausschuss wird mit TEUR 6 (2023: 

TEUR 6) und im Prüfungsausschuss mit TEUR 10 (2023: 

TEUR 10) vergütet. Für die Mitgliedschaft im Vermittlungsaus-

schuss fällt eine Vergütung nur an, wenn der Ausschuss tätig 

werden muss. Eine Vergütung für den Nominierungsausschuss 

wird nicht gewährt. 

Die Positionen des Aufsichtsratsvorsitzenden und die seines 

Stellvertreters werden bei der Berechnung der fixen Vergütung 

berücksichtigt. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das 

Dreifache (2023: Dreifache), sein Stellvertreter das Zweifache 

(2023: Zweifache) der fixen Vergütung. Der Vorsitzende eines 

Ausschusses erhält das Doppelte des jeweiligen Betrags. Für die 

Aufsichtsratspräsenz erhält der Vorsitzende des Aufsichtsrats 

das Doppelte und sein Stellvertreter das Eineinhalbfache.

Auslagen der Aufsichtsratsmitglieder werden in angemessenem 

Umfang ersetzt. Aufsichtsratsmitglieder, die ihr Mandat nicht 

das ganze Geschäftsjahr innehatten, erhalten die fixe Vergütung 

anteilig. Die fixe Vergütung wird zum Ablauf des Geschäftsjahres 

fällig.

Gewährte und geschuldete Vergütung

Thomas Jessulat¹ Reiner Drews Dirk Willers2

in TEUR 2024 in % 2023 in % 2024 in % 2023 in % 2024 in % 2023 in %

Erfolgsunabhängige Vergütung

Festes Jahresgehalt 600 26 % 451 37 % 401 25 % 401 36 % 300 31 % 75 40 %

Nebenleistungen 26 1 % 25 2 % 10 1 % 6 1 % 17 2 % 4 2 %

Abfindungen 0 0 % 0 0 % 0 0 % 0 0 % 0 0 % 0 0 %

Leistungen für private Altersversorgung 300 13 % 300 25 % 300 19 % 300 27 % 100 10 % 25 13 %

Summe 926 40 % 776 64 % 711 45 % 707 64 % 417 43 % 104 55 %

Erfolgsabhängige Vergütung

Short Term Incentive 450 20 % 446 36 % 300 19 % 396 36 % 250 26 % 83 45 %

Long Term Incentive 892 40 % 0 0 % 595 36 % 0 0 % 300 31 % 0 0 %

Summe 1.342 60 % 446 36 % 895 55 % 396 36 % 550 57 % 83 45 %

Gewährte und geschuldete Vergütung 2.268 100 % 1.222 100 % 1.606 100 % 1.103 100 % 967 100 % 187 100 %

¹	Bestellung zum Vorstandsvorsitzenden ab 1. Oktober 2023
²	Bestellung zum ordentlichen Vorstandsmitglied ab 1. Oktober 2023
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Höhe der Aufsichtsratsvergütung 2024

Im Berichtsjahr betrug die gewährte und geschuldete Vergütung 

des Aufsichtsrats der ElringKlinger AG TEUR 879 (2023: 

TEUR 894). Des Weiteren wurden Reisekosten in Höhe von 

TEUR 8 (2023: TEUR 4) erstattet. Die Vergütung des Aufsichts-

rats verteilt sich auf die einzelnen Aufsichtsratsmitglieder wie 

in den Tabellen „Vergütung 2024“ bzw. „Vergütung 2023“ dar-

gestellt.

Vergütung 2024

Funktion Feste Vergütung Ausschussvergütung und Mitgliedschaft³ Sitzungsgeld Gesamt

in TEUR in %
Prüfungs­
ausschuss

Personal­
ausschuss

Nominie­
rungs­

ausschuss

Vermitt­
lungs­

ausschuss in TEUR in % in TEUR in % in TEUR

Helmut P. Merch¹ V 113 79 % M V V V 21 15 % 9 6 % 143

Klaus Eberhardt² 56 85 % 8 12 % 2 3 % 66

Markus Siegers S 100 88 % M M 6 5 % 8 7 % 114

Ingeborg Guggolz 50 91 % 0 0 % 5 9 % 55

Ludger Heuberg¹ 31 65 % V 13 27 % 4 8 % 48

Andreas Wilhelm Kraut 50 91 % 0 0 % 5 9 % 55

Gerald Müller 50 91 % 0 0 % 5 9 % 55

Paula Monteiro Munz 50 91 % M 0 0 % 5 9 % 55

Barbara Resch 50 96 % 0 0 % 2 4 % 52

Gabriele Sons 50 82 % M M 6 10 % 5 8 % 61

Manfred Strauß 50 77 % M M 10 15 % 5 8 % 65

Bernd Weckenmann 50 91 % 0 0 % 5 9 % 55

Olcay Zeybek 50 91 % 0 0 % 5 9 % 55

Gesamt 750 86 % 64 7 % 65 7 % 879

¹	ab 16. Mai 2024
²	bis 16. Mai 2024 Vorsitzender 
³	zum 31. Dezember 2024
V = Vorsitzender, S = Stellvertreter, M = Mitglied
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Vergütung 2023

Funktion Feste Vergütung Ausschussvergütung und Mitgliedschaft¹ Sitzungsgeld Gesamt

in TEUR in %
Prüfungs­
ausschuss

Personal­
ausschuss

Nominie­
rungs­

ausschuss

Vermitt­
lungs­

ausschuss in TEUR in % in TEUR in % in TEUR

Klaus Eberhardt V 150 81 % M V V V 22 12 % 12 7 % 184

Markus Siegers S 100 87 % M M 6 5 % 9 8 % 115

Ingeborg Guggolz 50 89 % 0 0 % 6 11 % 56

Andreas Wilhelm Kraut 50 89 % 0 0 % 6 11 % 56

Helmut P. Merch 50 66 % V 20 26 % 6 8 % 76

Gerald Müller 50 89 % 0 0 % 6 11 % 56

Paula Monteiro Munz 50 89 % M 0 0 % 6 11 % 56

Barbara Resch 50 91 % 0 0 % 5 9 % 55

Gabriele Sons 50 80 % M M 6 10 % 6 10 % 62

Manfred Strauß 50 76 % M M 10 15 % 6 9 % 66

Bernd Weckenmann 50 89 % 0 0 % 6 11 % 56

Olcay Zeybek 50 89 % 0 0 % 6 11 % 56

Gesamt 750 84 % 64 7 % 80 9 % 894

¹	zum 31. Dezember 2023
V = Vorsitzender, S = Stellvertreter, M = Mitglied
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Angaben zur relativen Entwicklung der Vorstands- und 

Aufsichtsratsvergütung

Die Übersicht „Vergütung des Vorstands und Aufsichtsrats in 

Relation zur Ertragsentwicklung des Unternehmens“ stellt die 

Entwicklung der gewährten und geschuldeten Vergütung der 

einzelnen Vorstände und der Aufsichtsräte den finanziellen 

Steue rungsgrößen des Konzerns gegenüber. Zusätzlich wird 

die Entwicklung der Vergütung der Gesamtbelegschaft sowie 

der Tarifmitarbeiter in Deutschland gezeigt, basierend auf den 

Jahresgehältern inclusive Sonderzahlungen.

Vergütung des Vorstands und Aufsichtsrats in Relation zur Ertragsentwicklung des Unternehmens

in TEUR
2024 Veränderung  

in %
2023 Veränderung  

in %
2022 Veränderung  

in %
2021 Veränderung  

in %
2020

Vorstand

Thomas Jessulat 2.268 86 % 1.222 - 16 % 1.450 5 % 1.386 52 % 910

Reiner Drews 1.606 46 % 1.103 - 23 % 1.427 6 % 1.346 59 % 845

Dirk Willers 967 – 187 – 0 – 0 – 0

Ehemalige Vorstandsmitglieder

Theo Becker 194 – 194¹ – 1.664 55 % 1.077 34 % 807

Dr. Stefan Wolf 31 – 5.357 113 % 2.512 7 % 2.348 58 % 1.485

Aufsichtsrat

Helmut P. Merch 143 88 % 76 3 % 74 0 % 74 – 37

Klaus Eberhardt 66 - 64 % 184 2 % 180 0 % 180 - 2 % 183

Markus Siegers 114 - 1 % 115 3 % 112 0 % 112 - 2 % 114

Ingeborg Guggolz 55 - 2 % 56 65 % 34 – 0 – 0

Ludger Heuberg 48 – 0 – 0 – 0 – 0

Andreas Wilhelm Kraut 55 - 2 % 56 4 % 54 0 % 54 - 2 % 55

Gerald Müller 55 - 2 % 56 4 % 54 0 % 54 - 2 % 55

Paula Monteiro-Munz 55 - 2 % 56 4 % 54 0 % 54 - 2 % 55

Barbara Resch 52 - 6 % 55 2 % 54 2 % 53 96 % 27

Gabriele Sons 61 - 2 % 62 3 % 60 0 % 60 - 2 % 61

Manfred Strauß 65 - 2 % 66 3 % 64 0 % 64 - 10 % 71

Bernd Weckenmann 55 - 2 % 56 4 % 54 46 % 37 – 0

Olcay Zeybek 55 - 2 % 56 4 % 54 0 % 54 – 27

Ertragskennziffern ElringKlinger AG

Jahresüberschuss bzw. -fehlbetrag - 154.967 – 10.600 – - 45.505 – 70.087 – - 11.566

Fortsetzung der Tabelle auf der nächsten Seite

¹	Vorjahreswert ergänzt
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Vergütung des Vorstands und Aufsichtsrats in Relation zur Ertragsentwicklung des Unternehmens

in TEUR
2024 Veränderung  

in %
2023 Veränderung  

in %
2022 Veränderung  

in %
2021 Veränderung  

in %
2020

Ertragskennziffern Konzern

Bereinigtes EBIT 87.551 - 13 % 100.135 – – –

EBIT - 150.046 – 82.905 – - 42.231 - 141 % 102.030 268 % 27.736

Operativer Free Cashflow 58.437 59 % 36.736 148 % 14.810 - 79 % 71.971 - 56 % 164.695

Belegschaft

Gesamtbelegschaft in Deutschland² 66 0 % 66 7 % 62 7 % 58 6 % 55

Tarifmitarbeiter in Deutschland² 60 2 % 59 7 % 55 0 % 55 6 % 52

²	ohne Vorstand 

Dettingen/Erms, den 24. März 2025

Für den Vorstand 

Thomas Jessulat, 

Vorsitzender des Vorstands

Für den Aufsichtsrat 

Helmut P. Merch, 

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers  
über die Prüfung des Vergütungsberichts nach 
§ 162 Abs. 3 AktG

An die ElringKlinger AG, Dettingen an der Erms,

Prüfungsurteil

Wir haben den Vergütungsbericht der ElringKlinger AG, Dettingen 

an der Erms, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 

31. Dezember 2024 daraufhin formell geprüft, ob die Angaben 

nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG im Vergütungsbericht gemacht 

wurden. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir den Ver-

gütungsbericht nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergütungs

bericht in allen wesentlichen Belangen die Angaben nach § 162 

Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. Unser Prüfungsurteil erstreckt 

sich nicht auf den Inhalt des Vergütungsberichts. 

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts in Überein-

stimmung mit § 162 Abs. 3 AktG unter Beachtung des IDW 

Prüfungs standards: Die Prüfung des Vergütungsberichts nach 

§ 162 Abs. 3 AktG (IDW PS 870 (09.2023)) durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach dieser Vorschrift und diesem Standard ist im 

Abschnitt „Verantwortung des Wirtschaftsprüfers“ unseres Ver-

merks weitergehend beschrieben. Wir haben als Wirtschaftsprüfer

praxis die Anforderungen der IDW-Qualitätsmanagementstandards 

angewendet. Die Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüfer-

ordnung und der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer/vereidigte 

Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an die Unabhängig-

keit haben wir eingehalten. 

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwortlich für die 

Aufstellung des Vergütungsberichts, einschließlich der dazuge-

hörigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG ent-

spricht. Ferner sind sie verantwortlich für die internen Kontrollen, 

die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Ver-

gütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rech-

nungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-

langen, ob im Vergütungsbericht in allen wesentlichen Belangen 

die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden sind, 

und hierüber ein Prüfungsurteil in einem Vermerk abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchgeführt, dass wir 

durch einen Vergleich der im Vergütungsbericht gemachten 

Angaben mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG geforderten Angaben 

die formelle Vollständigkeit des Vergütungsberichts feststellen 

können. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir die inhalt-

liche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der 

einzelnen Angaben oder die angemessene Darstellung des Ver-

gütungsberichts nicht geprüft. 

Stuttgart, den 24. März 2025

Deloitte GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Michael Sturm

Wirtschaftsprüfer

Florian Sauter

Wirtschaftsprüfer

Corporate Governance

Über Corporate Governance* im Konzern berichten Vorstand und 

Aufsichtsrat gemäß dem Grundsatz 22 des Deutschen Corporate 

Governance Kodex vom 28. April 2022 jährlich in der zusammen-

gefassten Erklärung zur Unternehmensführung, welche auch die 

am 5. Dezember 2024 verabschiedete Entsprechenserklärung 

enthält. Die Erklärung ist auf der Internetseite von ElringKlinger 

veröffentlicht und unter folgendem Link zu finden: 

https://elringklinger.de/unternehmen/corporate-governance/

erklaerung-zur-unternehmensfuehrung

Nachhaltigkeitsbericht

Ausführliche Informationen und Kennzahlen aus den Nach

haltigkeitsbereichen Unternehmensführung, Produkte und Inno-

vationen, Produktion und Umwelt, Lieferkette, Gesellschaft

liches Engagement und Mitarbeitende sind im jährlichen 

Nachhaltigkeitsbericht von ElringKlinger enthalten. Er wird vor-

aussichtlich Mitte 2025 auf der Internetseite des Konzerns unter 

www.elringklinger.de (Rubrik Nachhaltigkeit) veröffentlicht.

* Siehe Glossar
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Zusammengefasster  
nichtfinanzieller Bericht 2024
der ElringKlinger AG

Die vorliegende nichtfinanzielle Konzernberichterstattung wurde 

mit der nichtfinanziellen Berichterstattung des börsennotierten 

Mutterunternehmens ElringKlinger AG zusammengefasst und 

bezieht sich auf das Geschäftsjahr 2024. Die Inhalte sind, falls 

nicht anders vermerkt, für den gesamten ElringKlinger-Konzern 

zutreffend.

Der zusammengefasste nichtfinanzielle Bericht wurde nach den 

gesetzlichen Anforderungen der §§ 289b ff. bzw. 315b ff. HGB* 

erstellt und folgt im Sinne einer fokussierten Berichterstattung 

zurzeit noch keinem Rahmenwerk. Ab Inkrafttreten der CSRD-

Richtlinie in Deutschland wird der Konzern diesem Standard 

folgen. Der vorliegende Bericht enthält auch Angaben zur 

Umsetzung der EU-Taxonomie-Verordnung (Verordnung (EU) 

2020/852). Die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

wurde beauftragt, den zusammengefassten nichtfinanziellen Be-

richt der ElringKlinger AG für den Zeitraum vom 1. Januar 2024 

bis 31. Dezember 2024 einer Prüfung zur Erlangung begrenzter 

Sicherheit zu unterziehen.

Im weiteren Verlauf des Jahres 2025 plant der Konzern, wie in den 

vorangegangenen Jahren, die Veröffentlichung eines umfassenden 

Nachhaltigkeitsberichts.

Geschäftsmodell des ElringKlinger-Konzerns

Der ElringKlinger-Konzern hat sich als Automobilzulieferer auf 

die Entwicklung technologisch anspruchsvoller Lösungen für 

verschiedene Antriebsarten spezialisiert. Als unabhängiger Ent-

wicklungspartner und Serienproduzent gestaltet der Konzern 

den Mobilitätswandel hin zu einer nachhaltigen Zukunft durch 

innovative Produkte aktiv mit. Seine Kernkompetenz liegt in der 

Entwicklung und industriellen Fertigung von großvolumigen 

Serienaufträgen für Pkw und Nutzfahrzeuge. Im Bereich der 

E-Mobilität umfasst das Produktportfolio neben innovativen 

Batteriekomponenten und -systemen auch Brennstoffzellen-

stacks* und -komponenten. Einen Großteil seines Umsatzes gene-

riert ElringKlinger noch mit Produkten für den Verbrennungs-

motor. Dazu gehören unter anderem verschiedene Dichtungen, 

innovative Leichtbaukonzepte sowie Abschirmsysteme. Außerhalb 

des Automobilsektors bietet ElringKlinger Produkte aus Hoch-

leistungskunststoffen an. Ein umfangreiches Ersatzteilsortiment 

bietet der Konzern unter der Marke „Elring – das Original“ an.

2024 waren durchschnittlich rund 9.600 Beschäftigte auf allen 

Fahrzeugmärkten der Welt für ElringKlinger operativ tätig. Nach 

Verkauf der Standorte Buford, GA, USA, und Sevelen, Schweiz, 

zum 31. Dezember 2024 arbeitet ElringKlinger an insgesamt 

45 internationalen Standorten. Diese teilen sich neben kleineren 

Standorten in 37 Fertigungsstandorte, vier Vertriebsbüros sowie 

ein Logistikzentrum auf. Zwischen ElringKlinger und fast allen 

namhaften Fahrzeug- und Motorenherstellern besteht eine direkte 

Kundenverbindung. Über ein umfassendes Lieferantennetzwerk 

nutzt ElringKlinger die Vorteile einer global vernetzten Welt und 

kauft darüber Rohstoffe in vielen unterschiedlichen Ländern.

Das operative Geschäft gliedert der Konzern in die vier Segmente 

Erstausrüstung, Ersatzteile, Kunststofftechnik und Sonstige. Das 

Segment Erstausrüstung ist in weitere Geschäftsbereiche unter-

teilt. Die Segmente Ersatzteile und Kunststofftechnik werden 

organisatorisch mit Geschäftsbereichen gleichgesetzt.

2024 veröffentlichte ElringKlinger die neue Unternehmens

strategie SHAPE30. Sie umfasst fünf Erfolgsfaktoren, einer davon 

ist Nachhaltigkeit. Nachhaltiges Handeln ist damit ein integraler 

Bestandteil der langfristigen, auf Wertsteigerung ausgerichteten 

Unternehmensstrategie. Diese zielt darauf ab, den langfristigen 

wirtschaftlichen Erfolg und das Wachstum in allen Geschäfts

bereichen mit der Wahrung sozialer und ökologischer Interessen 

zu verbinden. Aus Aspekten der Nachhaltigkeit abgeleitete Werte, 

Handlungen und Ziele spiegeln sich aus diesen Gründen in den 

Leitlinien des Konzerns wider. 

* Siehe Glossar
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Wesentlichkeitsbestimmung

ElringKlinger hat zur Bestimmung der wesentlichen Themen und 

Erfüllung der gesetzlichen Pflichten im Hinblick auf Umwelt-, 

Arbeitnehmer- und Sozialbelange, Achtung der Menschenrechte 

sowie Bekämpfung von Korruption und Bestechung (§ 289c 

Abs. 3 HGB) 2022 umfänglich die Wesentlichkeitsanalyse aktua-

lisiert. Diese wurde 2024 durch interne Stakeholder validiert. 

Vertreten waren unter anderem Fachexpertinnen und -experten 

aus den  Bereichen Human Resources, Quality, Health & Safety, 

Supplier Quality, Compliance sowie Corporate Communications 

and Sustainability. Im Mittelpunkt standen vor allem diejenigen 

Themen, die durch das Geschäftsmodell und die Wertschöpfungs-

kette maßgeblich beeinflusst werden. Dabei wurden sechs wesent-

liche Themen identifiziert, welche die fünf gesetzlich benannten 

Aspekte des § 315c i. V. m. § 289c bis 289e HGB abdecken.

Daraus wurden unverändert zum Vorjahr die folgenden sechs 

Themenfelder abgeleitet:

•	 Bekämpfung von Korruption und Bestechung

•	 Verantwortung in der Lieferkette

•	 Umweltgerechte Mobilität

•	 Umweltschutz in der Produktion

•	 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

•	 Gezielte Mitarbeitergewinnung und -entwicklung

Bei allen Themen, die im nichtfinanziellen Bericht enthalten sind, 

liegt eine besonders hohe Relevanz in Bezug auf die Geschäfts-

tätigkeit der ElringKlinger-Gruppe vor. Die Geschäftstätigkeit 

wiederum hat eine besonders hohe Auswirkung auf die berichts-

pflichtigen Belange. Die Ausnahme bildet der Aspekt Sozial

belange, hier wurden keine wesentlichen Themen identifiziert.

Die 2022 durchgeführte Wesentlichkeitsanalyse bestätigte darü-

ber hinaus, dass die Emissionen in der vor- und nachgelagerten 

Wertschöpfungskette (Scope 3*) sowie das Thema Abfallmanage

ment eine zunehmende Bedeutung für den Konzern haben. Beide 

Themenfelder entwickelt der Konzern deshalb weiter und berichtet 

darüber in den zukünftigen Nachhaltigkeitsberichterstattungen.

Risikobewertung

Für die Handlungsfelder der Geschäftstätigkeit, die im zusammen-

gefassten nichtfinanziellen Bericht der ElringKlinger AG dar

gelegt werden, konnten keine wesentlichen Risiken identifiziert 

werden, die mit der eigenen Geschäftstätigkeit verknüpft sind 

und bei denen die Geschäftstätigkeit gem. § 289c Abs. 3 Nr. 3 

und 4 HGB sehr wahrscheinlich schwerwiegende negative Aus-

wirkungen auf berichtspflichtige Aspekte hat oder haben wird. 

Die Risikobewertung gilt sowohl für die Geschäftstätigkeit des 

Konzerns und seine Geschäftsbeziehungen als auch für die Pro-

dukte und Dienstleistungen der ElringKlinger-Gruppe. Ebenso 

gibt es keine nichtfinanziellen Leistungsindikatoren, die als 

bedeutsam (§ 289b Abs. 3 Nr. 5, § 315 Abs. 3 HGB) eingestuft 

worden sind. Der nichtfinanzielle Bericht beinhaltet daher für 

 jeden wesentlichen Aspekt bedeutende Indikatoren, die den 

Fortschritt in den Handlungsfeldern aufzeigen.

Das Risikomanagement wird im ElringKlinger-Konzern als ganz-

heitliche Aufgabe verstanden. Potenziell aufkommende neue 

Risiken werden in das bestehende Risikomanagementsystem 

aufgenommen. Für alle wesentlichen Themen dieses zusammen-

gefassten nichtfinanziellen Berichts wurden durch die Experten-

teams entsprechende Risikobewertungen vorgenommen, die 

fortlaufend aktualisiert und überprüft werden.

* Siehe Glossar
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Bekämpfung von Korruption und Bestechung

Integrität ist für das unternehmerische Handeln  

im ElringKlinger-Konzern von grundlegender Bedeu-

tung und daher einer der sechs Kernwerte im 

Unter nehmen. Hierfür hat der Konzern Richtlinien 

aufgestellt, die für alle Mitarbeitenden weltweit 

gültig sind.

ElringKlinger verfolgt hohe Standards insbesondere hinsichtlich 

der Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Zur Wahrung 

seiner Werte sowie zur Vermeidung bzw. Früherkennung von 

Rechtsverstößen setzt der Konzern ein Compliance-Management-

System (CMS) ein. Das CMS basiert auf den drei Grundprinzipien 

der Prävention, der Aufdeckung und der Aufklärung von 

Compliance- Verstößen und umfasst neben verbindlichen 

Compliance- Regeln auch erforderliche Maßnahmen zur Einhal-

tung von Gesetzen, Richtlinien sowie zu verantwortungsvollem 

Handeln und Verhalten. Es dient dazu, Rechtsverletzungen wie 

etwa Korruptions-, Bestechungs- und Kartellrechtsvorfälle zu 

vermeiden, die neben Reputations- und finanziellen Risiken auch 

persönliche straf- und arbeitsrechtliche Konsequenzen nach sich 

ziehen würden. Das CMS von ElringKlinger richtet sich nach 

den sieben Grundelementen des IDW-Prüfungsstandards 980: 

Compliance-Kultur, Compliance-Ziele, Compliance-Organisation, 

Compliance-Risiken, Compliance-Programm, Compliance-Kom-

munikation sowie Compliance-Überwachung und -Verbesserung.

Zu den grundlegenden Unternehmenswerten, die der Konzern 

2024 im Rahmen von SHAPE30 veröffentlichte, zählt neben 

Passion & Teamgeist, Innovation, Fokus, Vertrauen & Verlässlich-

keit sowie Nachhaltigkeit auch der Unternehmenswert Integrität. 

ElringKlinger erwartet von allen Mitarbeitenden, dass die jewei-

lige Verantwortung für den aktiven Schutz und die Einhaltung 

der Unternehmenswerte wahrgenommen und korrupte Verhaltens-

weisen im Zusammenhang mit Zuwendungen von oder an Ge-

schäftspartner weder unterstützt noch toleriert werden. Zudem 

werden durch den Verhaltenskodex und die Antikorruptionsricht-

linie Themenfelder wie Korruption, Interessenkonflikte, Geschenke 

und Zuwendungen klar geregelt. Der ElringKlinger-Konzern 

 erwartet die Einhaltung dieser Werte und Verhaltensgrundsätze 

auch von seinen Geschäftspartnern, um eine vertrauensvolle 

Zusammenarbeit sicherzustellen.

Die Compliance-Organisation wird vom Chief Compliance Officer 

(CCO) geleitet, der die Umsetzung, Ausgestaltung und Weiter-

entwicklung des CMS verantwortet. Er verfügt über regionale 

oder lokale Compliance-Officer in den umsatzstarken Regionen 

Europa, Asien und Südamerika, die ihm direkt unterstellt sind 

und eine direkte Berichtslinie zu ihm haben. In Nord- und Mittel-

amerika wird die Compliance-Organisation durch externe 

Compliance- Experten bei Rechtsanwaltskanzleien ergänzt. Da-

rüber hinaus hat der CCO eine direkte Berichtslinie zum Vor-

standsvorsitzenden, der die Einhaltung der gesetzlichen Bestim-

mungen und internen Richtlinien verantwortet. Es wird sowohl 

gegenüber dem Vorstand als auch in Gremiensitzungen des Auf-

sichtsrats regelmäßig über Compliance-Themen berichtet.

Hinweisen zu potenziellen Compliance-Verstößen geht die Com-

pliance-Organisation unmittelbar nach, um kritische Sachverhalte 

so schnell wie möglich aufzuklären und die erforderlichen Maß-

nahmen einzuleiten. Diese Hinweise können über mehrere Melde-

kanäle eingereicht werden. Dazu gehört neben dem online -

basierten Hinweisgebersystem „Share with us“ beispielsweise 

auch der telefonische, schriftliche oder persönliche Kontakt.

Das Global-Case-Management-Tool, das ElringKlinger zur Fall-

bearbeitung einsetzt, strukturiert die Vorgehensweise bei der 

Bearbeitung von Compliance-Vorwürfen und unterstützt die regio-

nalen Compliance Officer bei der Bearbeitung von Hinweisen. Im 

Geschäftsjahr 2024 tauschten die regionalen Compliance Officer 

mit dem CCO die wesentlichen Entwicklungen ihres Bereichs in 

fünf Jour fixes aus.

Im Rahmen des Onboarding-Prozesses erhalten alle Mitarbei-

tenden bereits vor Unternehmenseintritt die Leitlinien und Richt-

linien des Konzerns. Das unterstreicht die Wichtigkeit der 

Compliance-Themen und trägt zur Vermeidung von operativen 

Verlusten und Reputationsschäden bei. Über das interne Schu-

lungsprogramm vermittelt der ElringKlinger-Konzern seinen 

Mitarbeitenden und Führungskräften das notwendige Compliance-

Verständnis und sensibilisiert sie für Compliance-Risiken im Ge-

schäftsalltag. Die standardisierte Compliance-Onlineschulung 

muss von allen Mitarbeitenden mit einem personalisierten Office-

Account alle zwei Jahre wiederholt werden. Im Berichtsjahr 2024 

hatten 93 % der relevanten Zielgruppe (das entspricht 4.068 der 

Beschäftigten) die Schulung abgeschlossen. Ausgewählte Be-

schäftigte, die in besonders sensiblen Bereichen, wie z B. dem 

Vertrieb, Einkauf oder Projektmanagement arbeiten, erhalten 

tiefergehende Schulungen zu den Themenfeldern Wettbewerbs-

recht, Korruption, Umgang mit Zuwendungen und Interessen-

konflikten.

Risiken von Verstößen aus dem Bereich „Korruption und Beste-

chung“ für den gesamten ElringKlinger-Konzern bestehen 

grundsätzlich. Aufgrund der verankerten Firmenkultur und des 

ausgebauten CMS schätzt ElringKlinger das Risiko wesentlicher 

Compliance-Verstöße jedoch als gering ein. Im Berichtsjahr 

2024 wurde ElringKlinger kein Fall bekannt, bei dem es bei der 

Muttergesellschaft oder bei den Tochtergesellschaften zu wesent-

lichen Verstößen im Zusammenhang mit den Themen Korruption 

und Bestechung kam.
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Verantwortung in der Lieferkette

Als weltweit tätiges Unternehmen mit einer festen 

Wertebasis strebt ElringKlinger an, nur mit Liefe-

ranten zusammenzuarbeiten, die ihre Verantwortung 

wahrnehmen und die geltenden Arbeits-, Sozial- 

und Umweltstandards einhalten. Der Konzern über-

prüft diese Anforderungen und Standards regel

mäßig durch Lieferantenaudits.

Die Transformation innerhalb der Automobilindustrie verändert 

das Produktportfolio von ElringKlinger. Damit einher gehen neue 

Produktbereiche, die eine erweiterte Lieferantenbasis fordern. 

Gleichzeitig steigt auch die Komplexität der Produkte. Dadurch 

erhöht sich der Prüfungsaufwand für die Abteilung Supplier 

Quality Management bei ElringKlinger, die bei der Auswahl von 

Direktlieferanten¹ beteiligt und für die Qualifizierung neuer Liefe-

ranten verantwortlich ist.

Werte spielen eine entscheidende Rolle in der Zusammenarbeit 

mit Lieferanten. Deshalb verpflichtet ElringKlinger seine Liefe-

ranten zur Einhaltung des Verhaltenskodex und des Lieferanten-

handbuchs. Beide Dokumente legen ethische Standards und Ver-

haltensrichtlinien fest, die ElringKlinger von seinen Lieferanten 

fordert. Zum 31. Dezember 2024 wurde der Verhaltenskodex für 

Lieferanten von 45,1 % aller Direktlieferanten unterzeichnet. Der 

Kodex orientiert sich an den Prinzipien der Internationalen 

 Arbeitsorganisation (ILO) und des United Nation (UN) Global 

Compact, der Internationalen Menschenrechtscharta der UN, 

den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte und 

den Leitsätzen für multinationale Unternehmen der Organisation 

für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD). 

Das Wertebewusstsein des Konzerns ist auch in der Grundsatz-

erklärung zur Einhaltung der Menschenrechte verankert. Diese 

gilt sowohl für alle Unternehmensstandorte als auch für alle 

weiteren geschäftlichen Kontakte innerhalb der Lieferkette.

Wie ElringKlinger seine menschenrechtlichen und umwelt

bezogenen Sorgfaltspflichten umsetzt und kontinuierlich ver-

bessert, beschreibt der Konzern in seinem ersten BAFA-Bericht, 

der im Zuge des deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes 

2024 veröffentlicht wurde. Fortan unterstützt eine Software den 

Konzern dabei, seine Lieferketten nachhaltiger zu gestalten. Dazu 

gehört das Monitoring von Nachhaltigkeitsanforderungen über 

Fragebögen, die Durchführung von konkreten und abstrakten Risi-

koanalysen sowie die systemgestützte Erstellung von Berichten.

Eine umweltorientierte Betriebsführung sowie geregelte Ver-

haltensweisen und Abläufe in Bezug auf die Umsetzung der 

betrieblichen Umweltpolitik sind weitere wichtige Grundvoraus-

setzungen. Hierfür setzt der Konzern ein Qualitätsmanagement-

system nach ISO* 9001 und IATF* 16949 sowie ein Umwelt

managementsystem nach ISO 14001 bei seinen Direktlieferanten 

im Automotive-Bereich voraus. Zum 31. Dezember 2024 waren 

99,0 % (2023: 98,8 %) aller Direktlieferanten im Automotive-

Bereich nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 9001 zerti-

fiziert. Nach dem Umweltstandard ISO 14001 waren im selben 

Zeitraum 52,0 % (2023: 53,0 %) der Direktlieferanten im Auto-

motive-Bereich zertifiziert. Nach dem Qualitätsmanagement-

standard der Automobilindustrie IATF 16949 waren 2024 75,6 % 

(2023: 75,5 %) der Direktlieferanten im Automotive-Bereich 

zertifiziert. Nicht berücksichtigt wurden in der IATF 16949-Quote 

Händler, Rohstofflieferanten und durch Kunden vorgeschriebene 

Lieferanten. 2025 strebt der Konzern eine Zielquote von 78 % an.

Um die Einhaltung der geforderten Standards zu überprüfen und 

den Sorgfaltspflichten in der Lieferkette nachzukommen, führt 

das Supplier Quality Management jedes Jahr Lieferantenaudits 

nach dem VDA-6.3-Standard durch. Zusätzlich wurden dabei 

auch erste Nachhaltigkeitsthemen abgefragt. Aufgrund der 

 zunehmenden Bedeutung von Nachhaltigkeitsthemen in der 

Lieferkette weitete der Konzern diesen Teil des Fragebogens 2024 

aus. Entsprechende Schulungen dazu finden für das Supplier 

Quality Management Anfang 2025 statt. Bei Abweichungen vom 

Fragebogen definiert der Konzern Verbesserungsmaßnahmen, 

die innerhalb eines vorgegebenen Zeitrahmes, der aufwands-

abhängig individuell abgeschätzt wird, umgesetzt werden. Im 

Anschluss wird die Umsetzung der Maßnahmen überprüft. Bei 

erheblichen Abweichungen kann dies zur sofortigen Beendigung 

der Lieferantenbeziehung führen. ElringKlinger führte 2024 ins-

gesamt 172 (2023: 202) Lieferantenaudits durch.

Das Supplier Quality Management nutzt zur Auswahl und Quali-

fizierung von neuen Lieferanten einen Kriterienkatalog, der 

neben klassischen Aspekten, wie der Qualität, Zuverlässigkeit 

und Liquidität der Lieferanten, auch Nachhaltigkeitskriterien, 

wie die Einhaltung von Arbeits-, Sozial- und Umweltstandards, 

beinhaltet. Darüber hinaus wird der Vorstand monatlich in einem 

Management-Reporting über die aktuelle Lage und Entwicklung 

im Bereich des Supplier Quality Managements informiert.

Für die Deklaration von Inhaltsstoffen nutzt ElringKlinger insbe-

sondere das Internationale Materialdatensystem (IMDS). Darüber 

werden Informationen aller Automobilzulieferer zur wertstoff

lichen und chemischen Zusammensetzung produzierter Halb-

zeuge und Bauteile an ElringKlinger und an den Kunden weiter-

gegeben. Im IMDS legen alle wichtigen Automobilzulieferer und 

1	�Lieferanten, die Produktionsmaterialien liefern oder externe Arbeiten für die Produktion von ElringKlinger-Produkten durchführen.

* Siehe Glossar
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Lieferanten innerhalb der gesamten Lieferkette ihre Daten in 

einem System gesammelt ab, sodass Transparenz über die ge-

nauen Inhaltsstoffe geschaffen wird und die Bauteile damit am 

Ende ihres Lebensweges umweltgerecht entsorgt werden können. 

Zudem dient die Datenbank als Plattform für eine schnelle Über-

prüfung der Herkunftsländer von Konfliktmineralien. Unter ande-

rem verpflichtet auch das US-amerikanische Konfliktmineralien-

gesetz (Dodd-Frank Act) Unternehmen, die Herkunft bestimmter 

Rohstoffe offenzulegen. Dadurch soll ausgeschlossen werden, 

dass sogenannte Konfliktmineralien wie Tantal, Gold, Wolfram 

oder Zinn aus der Republik Kongo oder ihren Nachbarstaaten 

über die Lieferketten in Produkte gelangen. ElringKlinger ver-

wendet einige der oben erwähnten Rohstoffe zwar in Kleinst-

mengen, vermeidet jedoch den Bezug aus den genannten 

Herstellungsländern. Auch 2024 ergab die Analyse der im 

ElringKlinger-Konzern eingekauften Rohstoffe auf Basis der 

Lieferanteninformationen keine Hinweise darauf, dass Konflikt-

mineralien aus diesen genannten Regionen bezogen wurden.

Umweltgerechte Mobilität

Umweltgerechte Mobilität erfordert innovative 

Lösungen. Der Bedarf an Mobilität wird weiter 

zunehmen und infolgedessen die damit verbun

denen Emissionen. Um diese auch angesichts  

der bisherigen Nutzung fossiler Kraftstoffe zu redu-

zieren, ist es umso wichtiger, Mobilität umwelt-

freundlicher zu gestalten. ElringKlinger setzt, dem 

Unternehmenszweck „Pioneering Innovative 

Technologies for a Sustainable Future“ folgend, hier 

an. Mit seiner Innovationskraft entwickelt der 

Konzern innovative Lösungen, die zur nachhaltigen 

Transformation von Mobilität beitragen. Bis 2030 

strebt der Konzern weltweit einen Umsatzanteil von 

mehr als 50 % für Produkte jenseits des Ver

brennungsmotors an. Dies umfasst nicht nur die 

Automobilindustrie, sondern auch Umsätze in 

anderen Branchen.

Im Jahr 2024 veröffentlichte das Management von ElringKlinger 

die Konzernstrategie SHAPE30, die mit ihren fünf Erfolgsfaktoren 

als Handlungsrahmen die Konzernausrichtung beschreibt. Einen 

der fünf Erfolgsfaktoren bildet die Produkttransformation, und 

damit auch den Weg, wie ElringKlinger langfristig eine Steige-

rung des Umsatzanteils in seinen Technologien jenseits des Ver-

brennungsmotors erreichen wird. Dazu wurde ein ganzheitlicher 

strategischer Ansatz entwickelt, bei dem Produktgruppen-, 

Markt- und Standortstrategie ineinandergreifen. Dieser beinhal-

tet, dass das Management von ElringKlinger regelmäßig sein 

vielfältiges Produktportfolio hinsichtlich Marktattraktivität und 

Wettbewerbspositionierung bewertet und daraus Konsequenzen 

für seine globale Standortstrategie ableitet. Darauf fußt 2024 

auch die Entscheidung zum Verkauf von zwei Produktionswerken 

im Bereich der thermischen und akustischen Abschirmung.

Um nachhaltige Mobilität durch innovative und wegweisende 

Entwicklungen mitzugestalten, hat ElringKlinger schon frühzeitig 

eine Komponenten- und Systemkompetenz in den Produktfeldern 

Batterie- und Brennstoffzellentechnologie aufgebaut. Parallel 

dazu setzten auch die ursprünglich klassischen Geschäftsbereiche 

ihr Material-Knowhow und ihre Produktionskenntnisse ein und 

entwickelten Produkte, die in emissionsfreien Fahrzeugen benötigt 

werden. Intensive Vertriebsaktivitäten unterstützen den Konzern 

auf seinem Weg, den Umsatzanteil von E-Mobility-Produkten 

nachhaltig zu erhöhen.

Die gegenwärtige politische Situation ist in Europa und auch 

weltweit durch einen hohen Unsicherheitsgrad gekennzeichnet. 

Dieser leitet sich nicht nur aus geo- und handelspolitischen 

Konflikten her, sondern auch aus gesellschaftlichen und politi-

schen Diskussionen über die Maßnahmen zur Eingrenzung des 

Klimawandels. So werden derzeit beispielsweise in Europa Ver-

schiebungen des beschlossenen Verbrennungsmotorverbots dis-

kutiert, in den USA werden Fördermittel für nachhaltige Mobilität 

gekürzt. Infolgedessen kann es künftig zu Verschiebungen in den 

Regulierungsvorschriften kommen. Am grundsätzlichen Trend hin 

zu einer nachhaltigen Mobilität hat sich insgesamt jedoch nach 

Angaben von Branchendatenanbietern – und auch angesichts der 

Endlichkeit fossiler Energieträger – im Prinzip nichts geändert.

Auch wenn es regionale Unterschiede in der Transformations-

geschwindigkeit gibt, zeichnet sich ein grundsätzlich gleiches 

Muster ab. Im Pkw-Sektor werden vermehrt batteriebetriebene 

Fahrzeugmodelle auf den Markt gebracht, insbesondere für kurze 

und mittlere Distanzen. Wenn es um lange Distanzen oder leis-

tungsintensive Anwendungen, wie zum Beispiel SUVs, geht, 

können brennstoffzellenbetriebene Fahrzeuge eine Alternative sein, 

weil sie Energie an Bord erzeugen. Die gleiche Argumentation 

gilt noch deutlicher für den Bereich der Nutzfahrzeuge und Busse. 

Denn auch hier besteht ein großer Energiebedarf im Antrieb. 
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Stillstand zum stetigen Nachladen der Batterie zöge Kosten für 

den Busbetreiber oder Spediteur nach sich. Durch die Brenn-

stoffzelle* hingegen wird elektrische Energie an Bord erzeugt, 

weswegen sich die Reichweite der brennstoffzellenbetriebenen 

Fahrzeuge gegenüber den vollelektrischen Fahrzeugen deutlich 

erhöht. Aus diesem Grund setzt ElringKlinger weiter sowohl auf 

die Batterietechnologie und über seine Tochtergesellschaft 

EKPO auch auf die Brennstoffzellentechnologie.

ElringKlinger ist in der Batterietechnologie Engineering-Partner 

und Lieferant von Einzelkomponenten für die Produktion volumen-

starker Serien sowie von Modulen und Systemen für Nischen-

märkte. Seine Aktivitäten bündelt der Konzern mehrheitlich am 

Standort in Neuffen, Deutschland. Darüber hinaus wird derzeit 

ein neuer Battery Hub für den amerikanischen Markt in Easley, 

SC, USA, errichtet.

Schon früh bereitete sich der Konzern auf die Transformation vor 

und erhielt seinen ersten Serienauftrag für Zellkontaktiersysteme* 

bereits im Jahr 2010. Aktuell umfasst das breite Produktportfolio 

von ElringKlinger Batteriesysteme, Batteriemodule sowie Kom-

ponenten für Batterien, wie zum Beispiel Zellkontaktiersysteme, 

Modulverbinder oder Zelldeckel. 2024 weitete der Konzern die 

Produktionskapazitäten weiter aus, um die erhaltenen Nominie-

rungen für E-Mobilitätsanwendungen zu industrialisieren. In die-

sem Zusammenhang bereitet sich der Konzern auch auf den 

Hochlauf des volumenstarken Auftrags über Zellkontaktiersysteme 

für die Neue Klasse der BMW Group vor. Erste Serienanlagen 

wurden dafür bereits installiert und in Betrieb genommen.

Im Joint Venture EKPO Fuel Cell Technologies (EKPO) bündelt 

ElringKlinger seine Brennstoffzellenaktivitäten mit dem französi-

schen Automobilzulieferer OPmobility, um die Entwicklung für 

die wasserstoffbasierte Mobilität im Bereich der Niedertemperatur-

Brennstoffzelle PEM* (Proton Exchange Membrane) zu beschleu

nigen. ElringKlinger betreibt intensive Forschungsarbeit, die im 

Rahmen des europäischen „IPCEI* Wasserstoff“-Programms 

(IPCEI = Important Project of Common European Interest, das heißt 

„Wichtiges Projekt im gemeinsamen europäischen Interesse“) bis 

2027 mit bis zu 177 Mio. EUR gefördert zu werden. Die Förder-

mittel werden vom Bundesministerium für Digitales und Verkehr 

und vom Umweltministerium Baden-Württemberg bereitgestellt 

und sollen für die Entwicklung und Industrialisierung von leis-

tungsstarken PEM-Brennstoffzellenstackmodulen für Heavy- Duty-

Anwendungen eingesetzt werden.

Die EKPO verfügt bereits über ein umfangreiches Produktport-

folio und bietet komplette Stackmodule in verschiedenen Leis-

tungskategorien sowie entsprechende Komponenten, wie metal-

lische Bipolarplatten* oder Kunststoff-Medienmodule, an. Im 

September 2024 präsentierte EKPO auf der IAA-Nutzfahrzeug-

messe das neue Stackmodul NM20. Mit bis zu 400 kW ist es das 

bislang leistungsstärkste Produkt von EKPO und insbesondere 

für den Schwerlastverkehr konzipiert. Zu den Kernmerkmalen 

des neuen Stacks gehören eine hohe Effizienz, geringere Wasser-

stoffverbräuche, höhere mögliche Betriebstemperaturen, Recyc-

lingfähigkeit sowie eine lange Lebensdauer. Ein weiterer Vorteil 

des neuen Systems ist die Leistungsdichte, die gegenüber den 

Vorgängermodellen deutlich gesteigert werden konnte. In einem 

Marktumfeld mit vielfältigen Herausforderungen strebt EKPO 

mittelfristig eine führende Rolle auf dem Brennstoffzellenmarkt 

sowohl für Mobilitäts- als auch für stationäre Anwendungen an.

2024 konnte das EKPO Joint Venture weitere Neukunden über-

zeugen. Die gewonnenen Aufträge spiegeln dabei die vielfältigen 

Einsatzmöglichkeiten wider. Ein Stack von ElringKlinger, der in 

ein Brennstoffzellensystem integriert wird, gewährleistet künftig 

die Stromversorgung von Flugzeugen am Amsterdamer Flughafen 

Schiphol. Für die stationäre Stromerzeugung im europäischen 

Weltraumbahnhof in Französisch-Guyana lieferte EKPO in Koope-

ration mit dem belgischen Systemgenerator MITIS 2024 einen 

NM12-Stack aus. Darüber hinaus erhielt ElringKlinger einen 

Auftrag des FAW-Konzerns zur Entwicklung und Lieferung von 

Brennstoffzellenstackmodule, die in einem Brennstoffzellenfahr-

zeug der nächsten Generation der FAW-Premiummarke „Hongqi“ 

eingesetzt werden.

Entlang der Kernkompetenzen Beschichten, Stanzen, Prägen, 

Formen und Kunststoffspritzguss entwickelten im vergangenen 

Jahrzehnt auch die Geschäftsbereiche, die zuvor in erster Linie 

Produkte für Verbrennungsmotoren erfanden, Lösungen für 

emissionsfreie Mobilität. Im Geschäftsbereich Metal Sealing 

Systems & Drivetrain Components lagen die Entwicklungsschwer-

punkte im Jahr 2024 auf der Weiterentwicklung der  Rotor/Stator-

Technologien sowie auf der (Voll-) Stahlbremsscheibe. 

Die Reduzierung von CO2 steht im Geschäftsbereich Lightweight-

ing/Elastomer* Technology weiterhin im Fokus. Denn gewichts-

reduzierte Produkte senken das Fahrzeuggewicht und können 

somit zu einer Kraftstoffverbrauchsreduktion oder einer Reich-

weitenerhöhung beitragen. Das Ziel ist, den CO2-Ausstoß zu 

minimieren und die Feinstaubbelastung durch einen geringeren 

Reifenabrieb zu verringern. Die langjährige Erfahrung bei Werk-

stoffen, Prozessen und Fertigung spiegelt sich insbesondere im 

breiten Produktportfolio wider, das sowohl Produkte für den 

Antriebsstrang als auch für die Karosserie enthält. 2024 standen 

Produkte für den Unterbodenschutz im Mittelpunkt, die die 

Batterie schützen. Ein weiterer wichtiger Aspekt dieser Techno-

logie ist die vollständige Recyclingfähigkeit, die einen positiven 

Beitrag zur Nachhaltigkeit leistet.

ElringKlinger will bis 2030 einen Umsatzanteil von mehr als 50 % 

mit Produkten jenseits des Verbrennungsmotors erreichen. 2024 

stieg der Konzernumsatzanteil im Bereich der neuen Techno-

logien auf 11,6 % (2023: 10,8 %). Inhaltlich und betragsmäßig 

weicht diese Kennzahl von der Umsatzkennzahl, die im Abschnitt 

„EU-Taxonomie“ genannt wird, ab. Im Wesentlichen sind es die 

Umsätze im Bereich Leichtbau, die in Hybridfahrzeugen oder 

verbrennungsmotorbezogenen Fahrzeugen zur Emissionsredu-

zierung beitragen und daher hier einbezogen werden, aber nicht 

in den vorgegebenen Definitionsbereich der EU-Taxonomie* fallen.

* Siehe Glossar
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Umweltschutz in der Produktion

Als produzierendes Unternehmen verursacht 

ElringKlinger Auswirkungen auf die Umwelt. Dieser 

ökologischen Verantwortung stellt sich der Kon-

zern im Rahmen seiner Umwelt- und Qualitätspolitik. 

Aus diesem Grund verfolgt der Konzern das Ziel, 

jedes Jahr rund 1 % seiner Gesamtinvestitionen² für 

Maßnahmen aufzubringen, die der Emissions

reduktion dienen.

Aktuelle Zahlen des Umweltbundesamtes zeigen, dass das Klima-

schutzziel Deutschlands für 2030 in greifbare Nähe rückt. Die 

Prognose von 2024 weist einen Treibhausgasrückgang um knapp 

64 % im Vergleich zu 1990 aus. Das deutsche Klimaziel sieht 

eine Reduktion von 65 % vor. Das bedeutet, wenn Deutschland 

seinen Kurs hält, wird das Klimaschutzziel 2030 vollständig er-

reicht. Besonders in den Bereichen Energie und Industrie wurden 

viele Reduktionen vorgenommen; ausschlaggebend dafür war 

der Ausbau erneuerbarer Energien³. Auch ElringKlinger hat im 

Rahmen seiner Klimastrategie bereits 2021 damit begonnen, viele 

Standorte mit Energie aus nachhaltigen Quellen zu betreiben 

und will bis 2025 für alle Standorte in Europa sowie bis 2030 für 

alle Standorte global ausschließlich Grünstrom beziehen.

Um seiner ganzheitlichen Verantwortung gegenüber der Umwelt 

gerecht zu werden, hat ElringKlinger eine Qualitäts- und Umwelt-

politik formuliert, die für alle Mitarbeitenden und Lieferanten 

gilt. Die Gesamtverantwortung für den Umweltschutz und weitere 

Nachhaltigkeitsbelange trägt der Vorstand von ElringKlinger. 

Der Umweltbeauftragte der ElringKlinger AG und der Werke 

wird stets in umweltrelevante Investitionsentscheidungen einbe-

zogen. Die Gestaltung von Umweltthemen obliegt den jeweiligen 

Zentral- und Geschäftsbereichen. Für die Umsetzung sind die 

ernannten Energiebeauftragte in den einzelnen Produktions-

standorten zuständig.

Der ElringKlinger-Konzern bezog im Jahr 2024 27 Gesellschaften 

mit ihren Standorten in die Umweltberichterstattung ein. Neben 

35 Fertigungsstandorten ist außerdem die ElringKlinger Logistic 

Service GmbH in Ergenzingen enthalten. Die nicht enthaltenen 

Produktionsstandorte in Timisoara, Rumänien, Chongqing, China, 

Qingdao, China und Tianjin, China, werden aufgrund ihrer gerin-

gen Größe und Relevanz für die Umweltkennzahlen nicht berichtet. 

Der ebenfalls nicht enthaltene Produktionsstandort Easley, SC, 

USA, befand sich 2024 noch im Bau. Damit deckt ElringKlinger 

mit seiner Umweltberichterstattung 2024 89,7 % der produzie-

renden Konzernstandorte ab, die 97,3 % des Konzernumsatzes 

und 95,7 % der Konzernbelegschaft repräsentieren.

2024 führt ElringKlinger die Umsetzung seiner Strategie fort, mit 

der der Konzern bis 2030 die Erreichung der bilanziellen CO2-

Neutralität bezogen auf die Scope-1- und Scope-2-Emissionen 

anstrebt. Das Management von ElringKlinger arbeitet insgesamt 

in vier unterschiedliche Maßnahmenfeldern, um dieses Ziel zu 

erreichen. Dazu gehören (1) die Steigerung der Energieeffizienz 

bei allen Gebäuden und Anlagen, (2) der Ausbau von regenerativen 

Energien, (3) die Umstellung auf Grünstrom sowie (4) die Kom-

pensation von gänzlich unvermeidbaren CO2-Emissionen durch 

Investitionen in unternehmensexterne CO2-reduzierende Projekte. 

Im Jahr 2024 wurden die Stromlieferverträge der Konzerngesell-

schaften in Frankreich, der Schweiz, der Türkei, Brasilien, und in 

Suzhou, China, vollständig auf Grünstrom umgestellt. Insgesamt 

wurden alle Emissionen der deutschen Standorte, die aus Gas, 

Fuhrpark und Flugreisen resultierten, über freiwillige Kompen-

sationsmaßnahmen ausgeglichen.

Die in diese Berichterstattung einbezogenen Gesellschaften ver-

fügen über ein implementiertes Umweltmanagementsystem, das 

nach der international geltenden Norm DIN EN ISO 14001:2015 

zertifiziert ist. Die Ausnahmen bilden die Produktionsstandorte 

in Karawang, Indonesien, Fremont, CA, USA, Solihull, Groß-

britannien, San Antonio, TX, USA, sowie der Produktionsstand-

ort der EKPO in  Dettingen, Deutschland. Zusätzlich zur externen 

Systemzertifizierung werden interne Audits, zum Beispiel zum 

Energie- und Gefahrenstoffmanagement, an den Produktions-

standorten durchgeführt. Die im Folgenden abgebildeten Kenn-

zahlen werden einmal jährlich ermittelt, ausgewertet und dem 

Vorstand zur Information und zur Ableitung möglicher Hand-

lungen vorgelegt.

ElringKlinger unterteilt die Umweltkennzahlen gemäß dem 

Greenhouse Gas Protocol in Scope-1-, Scope-2- und Scope-3-

Emissionen. Direkte Emissionen, die vom Unternehmen selbst 

stammen, beinhalten Emissionen aus Gas, Heizöl, Motorenprüf-

ständen und der firmeneigenen Fahrzeugflotte (Scope 1). Die 

Scope-2-Emissionen werden durch den indirekten CO2-Ausstoß 

aufgrund des Stromverbrauchs freigesetzt. Die berichteten 

Scope-3-Emissionen beziehen sich auf die Flugreisen der Mitar-

beitenden.

2024 sind die direkten und indirekten CO2-Emissionen auf 

51.390 Tonnen (2023: 68.270 Tonnen) gesunken. Die CO2-

Emissionen je 1 Mio. EUR des gesamten Konzernumsatzes lagen 

bei 28,5 Tonnen (2023: 37,0 Tonnen).

2	�Die zur Zielerreichung getätigten Investitionen (insbesondere Mehrinvestitionen in Energieeinsparmaßnahmen) betreffen die emissionsreduzierenden Anteile der Investitionen in 
Grundstücke und Bauten, in technische Anlagen und Maschinen sowie in andere Anlagen (Betriebs- und Geschäftsausstattung).

3	�Wo steht Deutschland bei seinen Klimazielen? | Bundesregierung
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Von den gesamten direkten CO2-Emissionen entfallen 19.480 Ton-

nen (2023: 19.200 Tonnen) auf die Scope-1-Emissionen aus Gas- 

und Heizölverbrauch. Die direkten CO2-Emissionen des Fuhr-

parks und der Mietfahrzeuge sanken auf 620 Tonnen (2023: 

710 Tonnen) im Berichtsjahr, trotz der höheren Anzahl an Firmen-

fahrzeugen (2024: 369 Fahrzeuge/2023: 303 Fahrzeuge). Der 

durchschnittliche CO2-Ausstoß pro Fahrzeug der Dienstwagen-

flotte und der angemieteten Fahrzeuge konnte mit 101 g/km 

(2023: 105 g/km) verringert werden. Die Dienstwagenflotte um-

fasst alle Fahrzeuge der ElringKlinger-Standorte in Deutschland. 

Die Angaben zu den Mietfahrzeugen beziehen zudem auch das 

übrige Europa, die USA und Kanada ein.

Die gesamten indirekten CO2-Emissionen sanken um 35,3 % auf 

31.290 Tonnen (2023: 48.360 Tonnen). Diese Entwicklung der 

indirekten CO2-Emissionen ist hauptsächlich auf den deutlichen 

Rückgang der Emissionen aus dem Stromverbrauch zurückzu-

führen, die im Berichtsjahr 2024 auf 28.670 Tonnen (2023: 

45.800 Tonnen) gesunken sind.

ElringKlinger verfügt an den europäischen Produktionswerken 

über eine Zählerinfrastruktur, mit der das Unternehmen Energie-

ströme ganzheitlich betrachten kann, denn der Konzern legt 

großen Wert auf einen verantwortungsvollen Umgang mit der 

zur Produktherstellung benötigten Energie. Ungenutzte Energie-

effizienzpotenziale können dadurch erschlossen, Energiekosten 

verringert und der Ausstoß von Treibhausgasen (zum Beispiel 

CO2-Emissionen) reduziert werden. Alle Produktionsstandorte in 

der EU sind nach ISO 50001 zertifiziert, mit Ausnahme des 

kleinen Produktionsstandorts in Rumänien.

Um die Umwelt zu schützen und unabhängiger von Strom

versorgern zu werden, nutzt der Konzern an einigen Standorten 

Blockheizkraftwerke (BHKW) sowie Windkraft- und mehrere 

Solaranlagen in den Werken in Deutschland, Spanien, Indien und 

China. Der Vorteil eines BHKW ist die parallele Strom- und Wärme-

gewinnung. Im Jahr 2024 lag der Energieverbrauch (Strom, Gas 

und Heizöl) mit 268.490 MWh (2023: 286.200 MWh) unter Vor-

jahresniveau. Davon entfallen 94.190 MWh (2023: 106.900 MWh) 

auf die ElringKlinger AG.

Klimaschutz hat im ElringKlinger-Konzern eine hohe Bedeutung. 

Kontinuierliche Prozessoptimierungen und die Anschaffung von 

energieeffizienten Anlagen sollen dazu beitragen, den Verbrauch 

endlicher Ressourcen zu senken. Darüber hinaus investiert 

ElringKlinger regelmäßig in Gebäudeinstandhaltungen, welche 

ebenfalls Energieeinsparungen mit sich bringen. Diese Maß-

nahmen tragen zwar grundsätzlich zu geringeren Emissionen bei, 

doch kann es einhergehend mit dem Konzernwachstum, der An-

schaffung neuer Anlagen oder der Inbetriebnahme weiterer Pro-

duktionswerke zu sprungfixen Erhöhungen der CO2-Emissionen 

kommen. Die Entwicklungen der CO2-Emissionen im Konzern 

werden vom Energiebeauftragten stets beobachtet und analysiert.

2024 investierte ElringKlinger 1,1 % der Investitionen in Sach-

anlagen und als Finanzinvestition gehaltene Immobilien in emis-

sionsreduzierende Maßnahmen. Inhaltlich und betragsmäßig 

weicht diese Kennzahl von dem vorgegebenen Definitions

bereich der EU-Taxonomie ab, da der Fokus der hier dargestellten 

Kennzahl ausschließlich auf der Emissionsreduktion liegt. Dazu 

gehörten unter anderem eine Biofilteranlage, eine Dachsanierung 

und der Austausch eines Kompressors mit integrierter Wärme-

rückgewinnung. Das Ziel, rund 1 % der Gesamtinvestitionen in 

emissionsreduzierende Maßnahmen zu investieren, konnte 2024 

somit erreicht werden.

2024 2023

Gesamte direkte und indirekte  
CO2-Emissionen in t 7 51.390 68.270

Gesamte direkte CO2-Emissionen in t 1 20.100 19.910

	� davon direkte CO2-Emissionen unter 
anderem aus Gas, Öl,  
Motorenprüfständen in t 19.480 19.200

	� davon direkte CO2-Emissionen  
des Fuhrparks in t 2 620 710

Gesamte indirekte CO2-Emissionen in t  31.290 48.360

	� davon indirekte CO2-Emissionen aus  
Strom in t 3 28.670 45.800

	� davon indirekte CO2-Emissionen aus 
Flugreisen in t 4, 5 2.620 2.560

CO2-Emissionen je 1 Mio. EUR Umsatz  
in t 28,5 37,0

Freiwillige Kompensationen  
CO2-Emissionen in t 6 15.060 15.450

1	�Die gesamten direkten CO2-Emissionen der ElringKlinger AG für 2024 betrugen 
9.890 Tonnen (2023: 10.700 Tonnen). Diese setzen sich zusammen aus 9.400 Tonnen 
(2023: 10.200 Tonnen) direkten CO2-Emissionen, unter anderem aus Gas, Öl und 
Motorenprüfständen, und den direkten CO2-Emissionen des Fuhrparks der AG, welche 
2024 490 Tonnen (2023: 560 Tonnen) betrugen.

2	�Berechnung der Emissionen durch Multiplikation der jährlich tatsächlich gefahrenen 
Kilometer der Fahrzeuge mit dem vom jeweiligen Fahrzeughersteller ausgewiesenen 
CO2-Ausstoß. Die Dienstwagenflotte umfasst alle Fahrzeuge der ElringKlinger-Standorte 
in Deutschland. Die Angaben zu den Mietfahrzeugen beinhalten außerdem das übrige 
Europa, die USA und Kanada.

3	�Im Mutterunternehmen ElringKlinger AG fielen 2024 0 Tonnen (2023: 0 Tonnen) 
indirekte CO2-Emissionen aus Strom an (berechnet nach Market-based Methode).

4	�Von den indirekten CO2-Emissionen aus Flugreisen fielen für die ElringKlinger AG 2024 
2.080 Tonnen (2023: 1.960 Tonnen) an.

5	�Flugreisen der Standorte in Deutschland, Schweiz, Frankreich, Rumänien, Ungarn und 
teilweise Großbritannien sowie zentral erfasste Flüge der Standorte Italien, Türkei, 
Mexiko, Kanada und USA.

6	�ElringKlinger leistete Kompensationszahlungen für die Emissionen aus dem Gasverbrauch, 
Öl, Motorenprüfstände, Fuhrpark und den Flugreisen der deutschen Produktionsgesell-
schaften.

7	�In geringem Umfang arbeitet ElringKlinger mit Hochrechnungen, wenn für einzelne 
Gesellschaften noch keine vollständigen Rechnungswerte für das Geschäftsjahr 2024 
vorlagen.
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Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

ElringKlinger setzt sich global für ein gesundes und 

sicheres Arbeitsumfeld ein und behandelt Themen 

zur Gesundheit und Sicherheit stets prioritär. Denn 

es ist das Ziel von ElringKlinger, Arbeitsunfälle auf 

ein absolutes Minimum zu reduzieren und die Gesund-

heit der Mitarbeitenden zu fördern.

ElringKlinger hat an nahezu allen Werken ein Health-and-Safety-

Management-System im Einsatz, das nach der Norm ISO 45001 

zertifiziert ist. Es unterstützt den Konzern in der Weiterentwick-

lung der unternehmenseigenen Prozesse und Standards zum 

Arbeitsschutz, verbessert die Notfallvorsorge und -reaktion, und 

schafft ein konzerneinheitliches Sicherheitsverständnis. 2024 wur-

de der 2022 neu eröffnete Standort für die Batterietechnologie 

in Neuffen planmäßig nach der ISO 45001 zertifiziert. Auf-

grund teilweise geringer Werksgrößen sind folgende Werke in 

Chongqing, China, in San Antonio, TX, USA, in Fremont, CA, USA, 

in Solihull, Großbritannien, in Karawang, Indonesien, in Timisoara, 

Rumänien, sowie die EKPO Fuel Cell Technologies GmbH in 

Dettingen, Deutschland, bislang nicht nach der Arbeitssicherheits-

norm ISO 45001 zertifiziert.

ElringKlinger setzt auf proaktives Verhalten, um Arbeitsunfälle 

gänzlich zu vermeiden. Dazu gehören konzernweit standardisierte 

klare Arbeitsanweisungen zum Thema Sicherheit, regelmäßige 

Durchführungen von Sicherheitsunterweisungen, präventive 

Maßnahmen an den einzelnen Arbeitsplätzen, ein technischer 

Sicherheitsstandard bei Anlagen und Arbeitsmitteln sowie ent-

sprechende persönliche Schutzausrüstungen. Zur Gewährleis-

tung der Sicherheit und Gesundheit erstellt ElringKlinger für 

jeden Arbeitsplatz Gefährdungsbeurteilungen und aktualisiert 

diese fortlaufend. Darüber hinaus werden regelmäßig Sicherheits-

begehungen durchgeführt. Auch das konzernweit eingesetzte 

Produktionssystem „EKOS“* setzt den Fokus auf standardisierte 

Arbeitssicherheitsprozesse und gibt unter anderem vor, dass die 

täglich stattfindenden Shopfloor-Meetings in den Produktions-

bereichen den Fokus auf „Safety First“ setzen und mit dem 

Thema Arbeitssicherheit beginnen. Regelmäßige interne Audits 

helfen dabei, die Einhaltung der Vorgaben zu überprüfen und 

etwaige Feststellungen über Maßnahmenpläne zügig zu beheben. 

Gleichermaßen gültig sind die Arbeitsschutzpolitik sowie die 

zentralen Prozesse zum Arbeitsschutzmanagement.

Der Zentralbereich Health and Safety Management ist verant-

wortlich für das Management der Arbeitssicherheitsthemen. Er 

hat eine direkte Berichtslinie zum Vorstand der ElringKlinger AG. 

Der Bereich verantwortet, dass Mindeststandards zur Arbeits-

sicherheit und zum Gesundheitsschutz in den jeweils zuständigen 

Unternehmensbereichen definiert und umgesetzt werden. Dies 

betrifft unter anderem Sicherheitstechnik, Schutzausrüstung, 

den Umgang mit Gefahrstoffen, die Beschaffung von sicheren 

Anlagen und die Qualifikation von Beschäftigten.

Im Berichtsjahr 2024 konnte die Anzahl an Arbeitsunfällen  

mit anschließendem Arbeitsausfall von mehr als drei Tagen  

auf 88 (2023: 105 Arbeitsunfälle) gesenkt werden. Auf die 

ElringKlinger AG entfallen insgesamt 47 Arbeitsunfälle (2023: 

43 Arbeitsunfälle). Inklusive der Mitarbeitenden der zum 31. De-

zember 2024 veräußerten Gesellschaften kam die relative Unfall-

häufigkeit pro 1.000 Beschäftigte auf 9,2 (2023: 11,0) im Konzern 

bzw. 15,2 (2023: 14,5) in der Muttergesellschaft. ElringKlinger 

analysiert bei allen  Unfällen Ursache und Hergang genau. Korrek-

tur- und Präventionsmaßnahmen zur Vermeidung ähnlicher Un-

fälle werden umgehend definiert und umgesetzt. Die Kennzahl zu 

den Arbeitsunfällen mit einer Ausfallzeit von mehr als drei Ar-

beitstagen wird als Teil des ElringKlinger-Kennzahlensystems 

dem Vorstand monatlich vorgelegt.

Um die Belastungen am Arbeitsplatz zu reduzieren und ein-

heitliche Standards zu implementieren, berücksichtigt das 

ElringKlinger-Gesundheitsmanagement die Bedürfnisse der Mit-

arbeitenden entsprechend deren Arbeitsplätzen. Um gesundheit-

lichen Einschränkungen vorzubeugen, setzt ElringKlinger auf 

präventive, bedarfs- und zielgruppenorientierte sowie gesund-

heitsförderliche Maßnahmen. Dazu gehören neben ergonomisch 

eingerichteten Arbeitsplätzen auch unterschiedliche Schulun-

gen, die sich rund um die Themen Ernährung, körperliche 

 Fitness und Erste Hilfe drehen.

* Siehe Glossar
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Gezielte Mitarbeitergewinnung und -entwicklung

Die Transformation der Automobilindustrie schreitet 

voran und die Herausforderungen der Zukunft  

sind komplex. ElringKlinger ist davon überzeugt, dass 

die Transformation nur mit einer modernen Unter-

nehmenskultur und motivierten Beschäftigten erfolg-

reich sein wird. Aus diesen Gründen bietet der 

Konzern für die Entwicklung seiner Mitarbeitenden 

breit gefächerte Schulungsprogramme und fördert 

somit die langfristige Bindung der Mitarbeitenden 

an das Unternehmen.

Die gesamte Automobilbranche befindet sich in einem großen 

Transformationsprozess. Starke Veränderungen des Produkt-

portfolios sowie umfassende Digitalisierungsprojekte führen 

dazu, dass vermehrt Spezialistinnen und Spezialisten gesucht wer-

den. Als technologieorientierter Konzern ist auch ElringKlinger 

davon betroffen, vor allem in den zukunftsträchtigen Bereichen 

der alternativen Antriebstechnologien. Die Gewinnung von quali-

fiziertem Personal hat daher einen besonders hohen Stellenwert 

im Konzern. Die Personalabteilung steht bei allen wichtigen Ent-

scheidungen im engen Austausch mit der Unternehmensleitung.

Aufgrund des Wandels innerhalb der Automobilindustrie hin zu 

alternativen Antriebssystemen passte der Konzern die Mitarbeiter-

anzahl in vielen Bereichen an die aktuelle Geschäftssituation an. 

Gleichzeitig baute ElringKlinger insbesondere in den strategischen 

Zukunftsfeldern Mitarbeitende auf. Besonders im Bereich F&E 

konnte im Berichtsjahr 2024 das Personal ausgeweitet werden.

Außerdem spielt die Nutzung digitaler Medien eine zunehmend 

wichtige Rolle bei der Rekrutierung von neuen Mitarbeitenden. 

Um unterschiedliche Zielgruppen zu erreichen, nutzte 

ElringKlinger unterschiedliche Social-Media-Kanäle, wie bei-

spielsweise LinkedIn oder Instagram, die unternehmenseigene 

Karriereseite und unterschiedliche Karriereportale. Darüber hi-

naus nahm der Konzern an mehreren Ausbildungsmessen teil, 

wie auch an dem von ElringKlinger erneut organisierten „INFO-

Tag Ausbildung & Studium“. Im Berichtsjahr 2024 konnten 

wieder Präsenzveranstaltungen, wie zum Beispiel Exkursionen von 

Schulklassen und Hochschulstudierenden, angeboten werden. 

Neben externen Recruitingmöglichkeiten strebt das Unternehmen 

außerdem mittels des Mitarbeiterempfehlungsprogramms „Bring 

a Talent“ an, besonders engagierte und qualifizierte Kandidatinnen 

und Kandidaten aus dem Umfeld der eigenen Belegschaft zu re-

krutieren. Seit Beginn des Programms im September 2018 konnten 

so bereits 208 neue Beschäftigte geworben werden.

Eigenes Knowhow baut der Konzern über diverse Ausbildungs-

programme und duale Studienplätze auf. Diese Maßnahmen sind 

neben der externen Fachkräfterekrutierung wichtig, um weitere 

unternehmensinterne Expertinnen und Experten auszubilden und 

langfristig qualifizierte Beschäftigte im Unternehmen zu halten. 

Im Herbst 2024 begannen 12 Dual Studierende und 19 Auszu-

bildende am Hauptstandort Dettingen, Deutschland, eine Aus-

bildung bei ElringKlinger. Damit konnte ElringKlinger im Be-

richtsjahr 13 Duale Studiengänge und 9 unterschiedliche 

Ausbildungsberufe besetzen.

Im Geschäftsjahr 2024 befanden sich im Durchschnitt in der 

Muttergesellschaft ElringKlinger AG mit Sitz in Dettingen, 

Deutschland, insgesamt 93 Mitarbeitende (2023: 87 Mitarbei-

tende) in Ausbildung. Die Ausbildungsquote im Konzern betrug 

im Durchschnitt 1,5 % (2023: 1,5 %). Die durchschnittliche 

Ausbildungsquote der Muttergesellschaft (Anzahl der Auszu-

bildenden und internen Studierenden im Verhältnis zur Gesamt-

zahl der Beschäftigten) stieg im Jahr 2024 leicht auf 3,1 % (2023: 

3,0 %).

ElringKlinger bietet allen Mitarbeitenden weltweit Zugang zu 

Workday Learning, einem digitalen Lernmanagementsystem 

(LMS). In diesem System sind sämtliche Qualifizierungs- und 

Weiterbildungsmaßnahmen des Konzerns gebündelt. Das LMS 

stellt global verschiedene Lernprozesse, Trainingsformate und 

Inhalte zur Verfügung. Gleichzeitig sind auch alle notwendigen 

Dokumentationen und Qualifikationsnachweise digital abrufbar. 

Neben den Schulungen in Workday gibt es außerdem die „HR 

Academy“, die für Mitarbeitende der Personalabteilungen bei 

ElringKlinger weltweit für Schulungen genutzt werden kann. Das 

Ziel der „HR Academy“ ist es, das Personal in den Personal

abteilungen fachlich weiterzuentwickeln und die Kompetenz für 

eine erfolgreiche Personalarbeit auszubauen.

Im Rahmen des EKDrive High Potential Programs werden auf 

den drei regionalen Ebenen APAC (Asien-Pazifik), Americas 

(USA, Kanada, Mexiko und Brasilien) sowie EMEA (Europa, Naher 

Osten und Afrika) Beschäftigte mit hohem Entwicklungspotenzial 

für eine Führungsrolle identifiziert und im Rahmen von mehreren 

Trainingsmodulen gefördert. Die ausgewählten Mitarbeitenden 

arbeiten an individuellen Fachprojekten und gemeinsamen regio-

nalen Projekten. Insgesamt haben 25 Teilnehmende im Juli 2024 

den Programmzeitraum 2022 – 2024 des EKDrive Programs 

 erfolgreich abgeschlossen. Das Bewerbungs- und Auswahl

verfahren für den neuen Programmzeitraum 2024 – 2026 begann 

am 1. September 2024.

Das Senior Management Development Programm wurde im 

 Berichtsjahr 2024 mit verschiedenen Schulungs- und Entwick-

lungsaktivitäten erfolgreich fortgesetzt. Zwischen Februar und 

November 2024 wurden verschiedene strategische Themen 
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behandelt, wie zum Beispiel Simulationstraining für ganzheitliche 

Unternehmensführung und Finanzmanagement, agiles Projekt-

management und Scrum sowie Risikomanagement. Darüber 

hinaus wurden die Schulungsmaßnahmen durch Hospitationen 

in den Werken Runkel, Deutschland, Toluca, Mexiko, und Suzhou, 

China, begleitet. Das Programmteam führte auch Kamingespräche 

und tauschte sich mit Mitgliedern des Vorstands über verschie-

dene Konzernstrategien und -themen aus. Darüber hinaus konnte 

das Team gemeinsam an einem Gruppenprojekt zum Thema 

„Save Resources: Waste Management@ElringKlinger“ im Rahmen 

des Erfolgsfaktors „Nachhaltigkeit“ der ElringKlinger-Strategie 

SHAPE30 arbeiten.

ElringKlinger führte im Berichtsjahr 2024 einen neuen Fach-

karrierepfad für Fachexpertinnen und Fachexperten ein. Die Ein-

führung startete zunächst mit einer Pilotgruppe von drei Mit-

arbeitenden aus einem Geschäftsbereich, um alle Prozesse für 

diesen Fachkarrierepfad praxisnah zu testen. Das Pilotprogramm 

läuft bis zum 30. Juni 2025.

Damit sichergestellt werden kann, dass alle indirekten und gene-

rellen Beschäftigten weltweit einmal im Jahr hinsichtlich ihrer 

persönlichen Leistungen und Entwicklungen Feedback erhalten, 

besteht ein systemgestützt global einheitlicher Prozess. In einem 

Gespräch mit dem direkten Vorgesetzten werden individuelle 

Leistungen und Zielsetzungen ermittelt und bewertet. Die Quote 

(Anteil der durchgeführten Performance Reviews im Verhältnis 

zur durchschnittlichen Beschäftigtenzahl, abzüglich Auszubil-

dende und interne Studierende) lag 2024 im Konzern bei 54,0 % 

(2023: 50,8 %). Die Gesamtpopulation von ElringKlinger für die 

Performance Reviews sind alle Mitarbeitenden, mit Ausnahme 

der Mitarbeitenden, die direkt in der Produktion beschäftigt sind. 

Die aktuell erreichte Durchschnittsquote von rund 54 % kann im 

Konzern weiter gesteigert werden, sobald ein Standardprozess 

dafür etabliert wurde. Vor diesem Hintergrund hat der Konzern 

eine Zielquote von 70 % im Verhältnis zu allen Beschäftigten für 

die Durchführung von Mitarbeitergesprächen bis 2026 definiert. 

In der Muttergesellschaft ElringKlinger AG lag die Quote 2024 

bei 69,2 % (2023: 61,6 %).

Für die Zukunft strebt ElringKlinger weiterhin den Ausbau seiner 

erfolgreichen Positionierung auf dem Arbeitsmarkt an, um quali-

fizierte und engagierte Beschäftigte zu rekrutieren. Dies kann 

nur mit einer modernen Unternehmenskultur gelingen. Aus die-

sem Grund wurde im Zuge der neu entwickelten Konzernstrategie 

SHAPE30 auch die Unternehmenskultur von ElringKlinger neu 

bewertet. Die Werte Vertrauen, Leidenschaft & Teamgeist, Integ-

rität, Nachhaltigkeit, Innovation und Fokus auf strategische Prio-

ritäten bilden die Grundlage für ein modernes Mindset. Darüber 

hinaus liegen weitere strategische Schwerpunkte auf der Weiter-

entwicklung der Organisation der Personalabteilung sowie der 

weiteren Digitalisierung von Personalprozessen und -produkten.
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EU-Taxonomie

Die Europäische Kommission hat 2018 ihren Aktionsplan zur 

Finanzierung nachhaltigen Wachstums verabschiedet. Damit 

Kapitalströme in nachhaltige Investitionen gelenkt werden können, 

müssen Kriterien festgelegt werden, anhand derer der Grad der 

ökologischen Nachhaltigkeit einer Investition bestimmt werden 

kann. Deshalb ist als Maßnahme dieses Aktionsplans die Einfüh-

rung eines EU-Klassifikationssystems für nachhaltige Aktivitäten 

festgelegt worden, die die Kommission mit der Taxonomie-

Verordnung (2020/852) im Juni 2020 umgesetzt hat. Mit diesen 

Kriterien soll sogenanntes „Greenwashing“4 vermieden werden.

ElringKlinger macht im Zuge der Erweiterung der nichtfinanzi-

ellen Offenlegungspflichten Angaben zur Umsetzung der EU-

Taxonomie-Verordnung (Verordnung (EU) 2020/852) – nachfol-

gend als „EU-Taxonomie“ bezeichnet). Der Konzern fällt in den 

Anwendungsbereich zur Erstellung der nichtfinanziellen Erklä-

rung nach §§ 289b f., 315b f. HGB und ist somit nach Artikel 1 

der EU-Taxonomie zur Erfüllung der hieraus resultierenden 

Anforderungen verpflichtet.

In der EU-Taxonomie (Artikel 9) sind sechs Klima- und Umwelt-

ziele festgelegt:

1.	 Klimaschutz

2.	 Anpassung an den Klimawandel

3.	 Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

4.	 Übergang Kreislaufwirtschaft

5.	 Vermeidung und Verminderung Umweltverschmutzung

6.	 Schutz Biodiversität und Ökosysteme

Die EU hat für alle Klima- und Umweltziele Bewertungskriterien 

zu nachhaltigen Wirtschaftsaktivitäten veröffentlicht5. Die wirt-

schaftlichen Aktivitäten von ElringKlinger sind im ersten Schritt 

auf ihre Taxonomiefähigkeit zu analysieren, das heißt, ob diese 

in den Anwendungsbereich der EU-Taxonomie fallen. Im zweiten 

Schritt ist zu prüfen, ob die als taxonomiefähig identifizierten 

Aktivitäten taxonomiekonform sind. Taxonomiekonformität ist 

gegeben, wenn alle festgelegten technischen Bewertungskriterien 

der betrachteten Aktivität erfüllt sind und soziale Mindeststan-

dards eingehalten werden.

Diese Kriterien definieren, unter welchen Voraussetzungen eine 

Aktivität als nachhaltig einzustufen ist. Seinen Beitrag zu den 

Umweltzielen der Europäischen Union analysiert ElringKlinger 

fortlaufend im Rahmen eines Projektes zur Umsetzung der EU-

Taxonomie – mit einem gemeinsamen Team aus den Bereichen 

Financial Reporting und Corporate Sustainability.

Hierbei wurden zunächst sämtliche Wirtschaftsaktivitäten gemein-

sam mit den Vertretern der Geschäftsbereiche sowie der Qualitäts-

abteilung im Rahmen von Workshops untersucht, auf ihre Rele-

vanz für die EU-Taxonomiefähigkeit überprüft und einzelnen 

Aktivitäten zugeordnet. Ausgehend von diesen Ergebnissen er-

folgte die Überprüfung der einzelnen Konformitätsbedingungen 

und die Ermittlung der Kennzahlen (Umsatz, Capex und Opex) 

für die als taxonomiefähig und taxonomiekonform identifizierten 

Aktivitäten. Hierbei wurden die Daten der Finanzbuchhaltung 

entnommen und zentral durch das Konzernrechnungswesen 

validiert. Doppelzählungen wurden vermieden, indem eine ein-

deutige Zuordnung der taxonomiefähigen und -konformen Um-

satzerlöse, Investitionsaufwendungen sowie Betriebsausgaben 

zu jeweils einer taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivität vorge-

nommen wurde.

Als Technologiekonzern mit Fokus auf Entwicklung, Herstellung 

und Vertrieb von Produkten und Komponenten für die Fahrzeug-

industrie fällt ElringKlinger innerhalb des Geschäftssegments 

Erstausrüstung, mit seinen Aktivitäten in den Geschäftsbereichen 

E-Mobility, Lightweighting/Elastomer Technology sowie Metal 

Forming & Assembly Technology in den Anwendungsbereich der 

EU-Taxonomie. Im Geschäftsbereich E-Mobility verfolgt der 

Konzern die Entwicklung und Produktion von Batterie- und 

Brennstoffzellentechnologien. Basierend auf dem aktuellen 

Stand der EU-Taxonomie wurden Produkte aus den Geschäfts-

bereichen Metal Sealing Systems & Drivetrain Components, Metal 

Forming & Assembly Technology und Lightweighting/Elastomer 

Technology, die ebenfalls für Fahrzeuge mit ausschließlich elek

trischen Antriebstechnologien hergestellt werden, als taxonomie-

fähig und -konform innerhalb der Aktivität 3.18 eingestuft. Weitere 

Präzisierungen vonseiten der Europäischen Kommission können 

in den Folgeperioden zu Auslegungsanpassungen führen.

Im Rahmen der Evaluierung der Konformitätskriterien erfolgt die 

Beurteilung, ob die taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivitäten einen 

wesentlichen Beitrag zu einem von der Taxonomie-Verordnung 

definierten Klimaziel leisten und ob dabei kein anderes Klima- 

oder Umweltziel wesentlich beeinträchtigt wird und die sozialen 

Mindeststandards eingehalten werden.

Die technischen Bewertungskriterien, die bestimmen, ob eine 

Wirtschaftsaktivität einen wesentlichen Beitrag zu einem Klima-

ziel leistet und ob eine erhebliche Beeinträchtigung eines der 

4	�Greenwashing beschreibt eine Vorgehensweise, bei welcher durch Geldspenden für ökologische Projekte, PR-Maßnahmen o. Ä. versucht wird, sich als besonders umweltbewusst und 
umweltfreundlich darzustellen.

5	�Delegierte Rechtsakte 2021/2139 (Umweltziele 1 bis 2); 2022/1214 (Gas- und Nuklearenergie); 2023/2486 (Umweltziele 3 bis 6); 2023/2485 (Anpassung Umweltziele 1 bis 2)
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übrigen Klima- oder Umweltziele vermieden wird (DNSH = do no 

significant harm), wurden für alle taxonomiefähigen Aktivitäten 

entweder auf Basis der technischen Eigenschaften einzelner Ver-

mögenswerte oder auf Basis nationaler Gesetze angewandt. Im 

Zusammenhang mit dieser Prüfung wurde auch eine detaillierte 

Klimarisikoanalyse gem. Appendix A durchgeführt. Die Ergeb-

nisse aus den einzelnen Überprüfungen der DNSH-Kriterien sind 

in den nachfolgenden Tabellen ersichtlich.

Ob ein wesentlicher Beitrag zur Verwirklichung eines oder meh-

rerer der Klima- und Umweltziele des Artikels geleistet wird, es 

nicht zur Beeinträchtigung eines oder mehrerer der Klima- und 

Umweltziele kommt und ob die technischen Bewertungskriterien 

eingehalten wurden, wurde mithilfe von Einzelnachweisen über-

prüft und dokumentiert. Die in Appendix C zum DNSH-Kriterium 

Umweltverschmutzung genannten Stoffe wurden für die taxono-

miefähigen Aktivitäten untersucht. Bei der taxonomiefähigen 

Aktivität 3.4 Herstellung von Batterien sowie der Aktivität 3.18 

wurden neben der Einhaltung der Grenzwerte nach der REACH-

Verordnung ein Essential Use Assessment nach den Empfehlun-

gen des Verbands der Europäischen chemischen Industrie (Cefic) 

durchgeführt. Danach ist aus Sicht von ElringKlinger das Essential-

Use-Kriterium des Appendix C erfüllt, auch da der Einsatz solcher 

Stoffe lediglich in Kleinstmengen vorkommt.

Zudem wurde die Erfüllung von sozialen Mindeststandards ent-

sprechend den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen, 

den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte, den 

ILO-Kernarbeitsnormen und der Internationalen Menschen-

rechtscharta auf Ebene der taxonomiefähigen Aktivitäten mithilfe 

von verschiedenen Unternehmensdokumenten, -richtlinien und 

Selbstverpflichtungen (zum Beispiel Verhaltenskodex, Compliance-

Richtlinien, Verhaltenskodex für Lieferanten) überprüft und 

dokumentiert. ElringKlinger kommuniziert die Mindestschutz-

anforderungen sowohl im eigenen Geschäftsbereich als auch 

gegenüber Geschäftspartnern, einschließlich Lieferanten. Zum 

einen nutzt der Konzern dafür öffentliche einsehbare Dokumente, 

wie den Lieferantenverhaltenskodex. Zum anderen bauen Risiko-

analysen, Präventiv- und Kontrollmaßnahmen auf diesen Anforde-

rungen auf. Über das bestehende Hinweisgebersystem „Share 

with us“ können Meldungen über potenzielle Verstöße zu 

 allen Themenfeldern eingereicht werden. Die Bewertung der 

Mindestschutzvorgaben zum Thema Menschenrechte in der 

Lieferkette wurde im Berichtsjahr darüber hinaus auch durch 

eine softwaregestützte strukturierte Risikoanalyse unterlegt. 

Zusammen fassend hat das Assessment keine Verstöße gegen 

die in Art. 18 EU-Taxonomie-Verordnung und im Bericht zum 

Mindestschutz der „Platform on Sustainable Finance“ genannten 

Kriterien identifiziert.

Im Geschäftsbereich E-Mobility ist das Batterie- und das Brennstoff

zellengeschäft des Konzerns zusammengefasst. In der Batterie

technologie entwickelt und produziert ElringKlinger Batterie-

komponenten und -systeme unter anderem nach unterschiedlichen 

Kundenanforderungen der Automobilbranche. Mithilfe dieser 

Schlüsseltechnologien wird emissionsfreier Straßenverkehr er-

möglicht und gefördert. Die Produkte werden in vollständig 

(100 %) elektrifizierten Personenkraftwagen sowie in infrastruk-

turellen Anwendungen, wie zum Beispiel für standortfeste oder 

mobile Ladestationen, Energiespeicher oder auch als Netzstabili-

sierungstechnologie, eingesetzt. Nach Analysen von ElringKlinger 

ist der Konzern zu dem Ergebnis gelangt, dass die Entwicklung 

und Produktion von Batterietechnologien der Aktivität 3.4 (Her-

stellung von Batterien) zur Verfolgung des Klimaziels „Klima-

schutz“ zugeordnet werden kann und somit als taxonomiefähig 

einzustufen ist. Die Aktivität erfüllt darüber hinaus die Kriterien 

für einen wesentlichen Beitrag, die sozialen Mindeststandards 

sowie die DNSH-Kriterien und ist somit auch taxonomiekonform.

In der Gesellschaft EKPO Fuel Cell Technologies GmbH (EKPO) – 

einem Gemeinschaftsunternehmen von ElringKlinger und 

OPmobility – bündelt der Konzern alle Aktivitäten im Bereich der 

Brennstoffzellentechnologie. Das Produktportfolio umfasst 

Brennstoffzellensysteme, welche in verschiedenen Verkehrs-

mitteln Anwendung finden und zur CO2-neutralen Mobilität 

beitragen. Die im Konzern durchgeführten Analysen haben er-

geben, dass die Entwicklung und Produktion von Brennstoff

zellensystemen direkt der Aktivität 3.2 (Herstellung von Anlagen 

für die Erzeugung und Verwendung von Wasserstoff) der EU-

Taxonomie zugeordnet werden kann und somit als taxonomie

fähig einzustufen ist. Ausgenommen davon sind Einzelkompo-

nenten, die nicht der Aktivität 3.2 zugeordnet werden dürfen. 

Dabei handelt es sich um Bipolarplatten, die innerhalb der Akti-

vität 3.18 der EU-Taxonomie, auf welche im folgenden Abschnitt 

näher eingegangen wird, berücksichtigt werden. Die Aktivität 3.2 

erfüllt darüber hinaus die Kriterien für einen wesentlichen Bei-

trag, die sozialen Mindeststandards sowie die DNSH-Kriterien 

und ist somit auch taxonomiekonform.

Seit dem Berichtsjahr 2023 hat die EU-Kommission ein zusätz

liches Klimaziel innerhalb der EU-Taxonomie beschrieben, das 

für ElringKlinger relevant ist. Im Rahmen der Aktivität 3.18 „Her-

stellung von Automobil- und Mobilitätskomponenten“ kann der 

Konzern verschiedene Geschäftsbereiche erfassen, die Kompo-

nenten herstellen. Von der Definition erfasst werden so Kompo-

nenten der Geschäftsbereiche Lightweighting/Elastomer Tech-

nology, Metal Forming & Assembly Technology und Metal 

Sealing Systems & Drivetrain Components. Durch leichtere Fahr-

zeugkomponenten können relevante Energieeinsparungen im 

Fahrzeugbetrieb erzielt werden. Ebenso finden Komponenten 

aus der Abschirmtechnik Berücksichtigung, da diese unter ande-

rem elektromagnetische Strahlung in Bereiche verhindert, die 

dort zu Schäden führen könnten. Im Bereich der elektrischen 

Antriebseinheiten liefert ElringKlinger zentrale Komponenten, 

die zum einen das Drehmoment vom Elektromotor auf das 

Getriebe übertragen und zum anderen die Achsen antreiben und 

damit CO2-neutrale Mobilität ermöglichen.

Ferner werden nun auch Einzelkomponenten aus dem Brenn-

stoffzellenbereich berücksichtigt, insbesondere sind hier die 

separat verkauften Bipolarplatten zu nennen, die explizit die 

positive Umweltperformance des Brennstoffzellenstacks ermög-

lichen, da sie eine wesentliche Komponente für die Funktions

fähigkeit darstellen. ElringKlinger betrachtet – bei Auslegung 
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der Taxonomie – nur Komponenten, die in rein elektrisch betrie-

benen Fahrzeugen verbaut werden. Die Tatsache, dass sich die 

Verwendung solcher Komponenten sowohl in Verbrenner als 

auch Hybrid-Fahrzeugen positiv auf deren Umweltbilanz (unter 

anderem Verbrauchswerte) auswirkt, wird nicht betrachtet. Im 

Rahmen der Konzern Nachhaltigkeits- und Unternehmensstrategie 

werden diese jedoch verfolgt und gefördert.

Die in der Aktivität 3.18 festgehaltenen Kriterien für einen 

 wesentlichen Beitrag, die sozialen Mindeststandards sowie die 

DNSH-Kriterien werden erfüllt, sodass die Aktivität als taxono-

miekonform ausgewiesen wird.

Neben der Betrachtung des taxonomiefähigen und -konformen 

Konzernumsatzes werden im Rahmen der EU-Taxonomie auch 

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und 

Nutzungsrechte nach IAS 38, IAS 16 sowie IFRS* 16 bei der 

 Ermittlung der Capex-Kennzahl betrachtet.

Die identifizierten taxonomiefähigen Capex stehen entweder im 

Zusammenhang mit den beschriebenen taxonomiefähigen 

 Aktivitäten der Geschäftsbereiche oder betreffen die taxonomie-

fähigen Aktivitäten 6.5 (Beförderung mit Motorrädern, Personen-

kraftwagen und (leichten) Nutzfahrzeugen) für Firmenfahrzeuge 

der Mitarbeitenden, 7.2 (Renovierung bestehender Gebäude), 

7.6. (Installation, Wartung und Reparatur von Technologien 

von erneuerbare Energien) oder 7.7 (Erwerb von und Eigentum 

an Gebäuden) für Produktions- und Verwaltungsgebäude.

In den Geschäftsbereichen sind im Geschäftsjahr 2024 folgende 

wesentliche taxonomiefähige und taxonomiekonforme Investi

tionen angefallen:

•	 Investitionen in Produktionsmaschinen und -gebäude sowie 

verbundene technische Ausrüstung (Zuordnung Aktivitäten 

3.2, 3.4, 3.18)

•	 Kapitalisierte Entwicklungskosten für Produkte des Geschäfts-

bereichs (Zuordnung Aktivitäten 3.2, 3.4, 3.18)

Außerhalb der Geschäftsbereiche ergeben sich folgende taxono-

miefähige und teilweise taxonomiekonforme Investitionen:

•	 Firmenwagenleasing (Zuordnung Aktivität 6.5)

•	 Renovierung bestehender Gebäude (Zuordnung Aktivität 7.2)

•	 Investitionen in eine Wärmepumpe (Zuordnung Aktivität 7.6)

•	 Miete von Gebäuden, die nicht in den Geschäftsbereich 

E-Mobility fallen (Zuordnung Aktivität 7.7)

Für die Kennzahl der taxonomiefähigen Opex (Operational 

 Expenditure) wurden Aufwendungen für nicht kapitalisierte 

Forschungs- und Entwicklungskosten, kurzfristiges und Low-

value-Leasing, Gebäudesanierungsmaßnahmen sowie Wartung 

und Reparatur betrachtet. Hier wurden die einzelnen Bestand-

teile analysiert und – wenn anwendbar – den aufgeführten taxo-

nomiefähigen und -konformen Aktivitäten direkt zugeordnet. Bei 

der Ermittlung der Wartungs- und Reparaturkosten wurde teil-

weise eine Schlüsselung auf Basis der Umsätze vorgenommen.

Der Nenner der Taxonomie-Kennzahl Umsatz umfasst Konzern-

umsatzerlöse im Sinne des IAS 1 82(a) (Konzernumsatz). Der 

Nenner der Taxonomie-Kennzahlen Capex und Opex umfasst 

Zugänge/Investitionen in Vermögenswerte nach IAS 16, IAS 38 

sowie IFRS 16 (Capex) und Aufwendungen für nicht kapitalisierte 

Forschungs- und Entwicklungskosten, kurzfristiges und Low-

value-Leasing, Gebäudesanierungsmaßnahmen sowie Wartung 

und Reparatur (Opex). Der konsolidierte Umsatz (2024: 

1.803 Mio. EUR) sowie die Investitionen (2024: 177 Mio. EUR) 

können mit dem Konzernabschluss abgestimmt werden. Weitere 

Informationen zu den Kennzahlen sind im Konzernanhang des 

Geschäftsberichts 2024 unter Umsatzerlöse (1), immaterielle 

Vermögenswerte (12) und Sachanlagen (13) enthalten.

Für das Geschäftsjahr ergeben sich folgende Kennzahlen:

* Siehe Glossar
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EU-Taxonomie 2024

Umsatz Geschäftsjahr 01.01. – 31.12.2024 
in TEUR

2024 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (keine erhebliche Beeinträchtigung)
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Nein in % E  T

A.	 Taxonomiefähige Tätigkeiten

A.1	�Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

	� Herstellung von Anlagen für die 
Erzeugung und Verwendung von 
Wasserstoff CCM 3.2. 17.423 0,97 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 0,55 % E

	 Herstellung von Batterien CCM 3.4. 66.506 3,69 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 0,74 % E

	� Herstellung von Automobil- und 
Mobilitätskomponenten CCM 3.18. 60.242 3,34 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 0,00 % E

�Umsatz ökologisch nach haltige 
 Tätigkeiten (taxonomie konform) (A.1) 144.172 8,00 % 8,00 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % J J J J J J J 1,29 %

	� Davon ermöglichende Tätigkeiten 144.172 8,00 % 8,00 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % J J J J J J J 1,29 % E

	 Davon Übergangstätigkeiten 0 0,00 % 0,00 % J J J J J J J 0,00 % T

Fortsetzung der Tabelle auf der nächsten Seite
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Umsatz Geschäftsjahr 01.01. – 31.12.2024 
in TEUR

2024 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (keine erhebliche Beeinträchtigung)
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J; N;  
N/EL 

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 
Ja/

Nein
Ja/

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/

Nein in % E  T

A.2	�Taxonomiefähige, aber nicht 
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;  
N/EL  

(b)

EL;  
N/EL 

(b)

EL;  
N/EL  

(b)

EL;  
N/EL  

(b)

EL;  
N/EL  

(b)

EL;  
N/EL  

(b)

Umsatz taxonomiefähige, aber nicht 
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) 
(A.2) 0 0,00 % 6,11 %

Gesamt (A.1 + A.2) 144.172 8,00 % 7,40 %

B.	 Nicht taxonomiefähige  Tätigkeiten 1.658.964 92,00 %

Umsatz nicht taxonomiefähiger Tätigkeiten 1.658.964 92,00 %

Gesamt (A + B) 1.803.136 100,00 %

a)	� J – Ja, taxonomiefähige und mit dem relativen Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit 
N – Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relativen Umweltziel nicht taxonomiekonforme 
Tätigkeit 
N/EL – ‚not eligible‘, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit

b)	� EL – Für das jeweilige Ziel taxonomiefähige Tätigkeit 
N/EL – Für das jeweilige Ziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit
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Capex Geschäftsjahr 01.01. – 31.12.2024
in TEUR

2024 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (keine erhebliche Beeinträchtigung)
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J; N;  
N/EL  

(a) 

J; N;  
N/EL 

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 

J; N;  
N/EL 

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 
Ja/

Nein
Ja/

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/

Nein in % E  T

A.	 Taxonomiefähige Tätigkeiten

A.1	�Ökologisch nachhaltige  Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

	� Herstellung von Anlagen für die 
Erzeugung und Verwendung von 
Wasserstoff CCM 3.2. 23.124 13,06 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 18,79 % E

	 Herstellung von Batterien CCM 3.4. 85.044 48,04 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 12,77 % E

	� Beförderung mit Motorrädern, 
Personenkraftwagen und Nutzfahrzeugen CCM 6.5. 482 0,27 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J 0,15 % T

	� Installation, Wartung und Reparatur von 
Technologien für erneuerbare Energien CCM 7.6. 309 0,17 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 0,98 % E

	� Herstellung von Automobil- und 
Mobilitätskomponenten CCM 3.18. 1.783 1,01 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 0,00 % E

Capex ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1) 110.743 62,56 % 62,56 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % J J J J J J J 32,69 %

	 Davon ermöglichende Tätigkeiten 110.261 62,29 % 62,29 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % J J J J J J J 32,54 % E

	 Davon Übergangstätigkeiten 482 0,27 % 0,27 % J J J J J J J 0,15 % T

Fortsetzung der Tabelle auf der nächsten Seite
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Capex Geschäftsjahr 01.01. – 31.12.2024
in TEUR

2024 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (keine erhebliche Beeinträchtigung)
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J; N;  
N/EL  

(a) 

J; N;  
N/EL 

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 

J; N;  
N/EL 

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 
Ja/

Nein
Ja/

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/

Nein in % E  T

A.2	�Taxonomiefähige, aber nicht 
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;  
N/EL

(b)

EL;  
N/EL 

(b)

EL;  
N/EL  

(b)

EL;  
N/EL 

(b)

EL;  
N/EL  

(b)

EL;  
N/EL  

(b)

	� Beförderung mit Motorrädern, 
Personenkraftwagen und Nutzfahrzeugen CCM 6.5. 3.080 1,74 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 2,57 %

	 Renovierung bestehender Gebäude CCM 7.2. 2.484 1,40 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 4,67 %

	� Erwerb von und Eigentum an Gebäuden CCM 7.7. 11.395 6,44 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 1,19 %

Capex taxonomiefähige, aber nicht 
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) 
(A.2) 16.959 9,58 % 9,58 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % 25,88 %

Gesamt (A.1 + A.2) 127.702 72,14 % 72,14 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % 58,57 %

B.	� Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten 49.309 27,86 %

Capex nicht taxonomiefähige Tätigkeiten 43.887 24,79 %

Gesamt (A + B) 177.011 100,00 %

a)	� J – Ja, taxonomiefähige und mit dem relativen Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit 
N – Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relativen Umweltziel nicht taxonomiekonforme 
Tätigkeit 
N/EL – ‚not eligible‘, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit

b)	� EL – Für das jeweilige Ziel taxonomiefähige Tätigkeit 
N/EL – Für das jeweilige Ziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit
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Opex Geschäftsjahr 01.01. – 31.12.2024
in TEUR

2024 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (keine erhebliche Beeinträchtigung)

Wirtschaftstätigkeiten C
od

e 

O
pe

x

O
pe

x-
A

nt
ei

l, 
20

24

K
lim

as
ch

ut
z 

A
np

as
su

ng
 a

n 
de

n 
K

lim
a w

an
de

l

W
as

se
r

U
m

w
el

tv
er

sc
hm

ut
zu

ng

K
re

is
la

uf
w

ir
ts

ch
af

t

B
io

lo
gi

sc
he

 V
ie

lfa
lt

K
lim

as
ch

ut
z

A
np

as
su

ng
 a

n 
de

n 
K

lim
a w

an
de

l

W
as

se
r

U
m

w
el

tv
er

sc
hm

ut
zu

ng

K
re

is
la

uf
w

ir
ts

ch
af

t

B
io

lo
gi

sc
he

 V
ie

lfa
lt

M
in

de
st

sc
hu

tz

A
nt

ei
l t

ax
on

om
ie

ko
nf

or
m

er
 

(A
.1

) 
od

er
 ta

xo
no

m
ie

 fä
hi

ge
r 

(A
.2

) 
O

pe
x,

 2
02

3 

K
at

eg
or

ie
 e

rm
ög

lic
he

nd
e 

Tä
ti

gk
ei

te
n

K
at

eg
or

ie
  

Ü
be

rg
an

gs
 tä

ti
gk

ei
te

n

in TEUR in %

J; N;  
N/EL  

(a) 

J; N;  
N/EL 

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 

J; N;  
N/EL 

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 
Ja/

Nein
Ja/

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/

Nein in % E  T

A.	 Taxonomiefähige Tätigkeiten

A.1	�Ökologisch nachhaltige  Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

	� Herstellung von Anlagen für die 
Erzeugung und Verwendung von 
Wasserstoff CCM 3.2. 2.396 2,09 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 4,65 % E

	 Herstellung von Batterien CCM 3.4. 17.974 15,66 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 14,21 % E

	� Herstellung von Automobil- und 
Mobilitätskomponenten CCM 3.18. 14.177 12,35 % J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL J J J J J J J 0,00 % E

Opex ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform) (A.1) 34.546 30,09 % 30,09 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % J J J J J J J 18,86 %

	 Davon ermöglichende Tätigkeiten 34.546 30,09 % 30,09 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0 % J J J J J J J 18,86 % E

	 Davon Übergangstätigkeiten 0 0,00 % 0,00 % J J J J J J J 0,00 % T

Fortsetzung der Tabelle auf der nächsten Seite
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Opex Geschäftsjahr 01.01. – 31.12.2024
in TEUR

2024 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (keine erhebliche Beeinträchtigung)
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J; N;  
N/EL  

(a) 

J; N;  
N/EL 

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 

J; N;  
N/EL 

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 

J; N;  
N/EL  

(a) 
Ja/

Nein
Ja/

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/ 

Nein
Ja/

Nein in % E  T

A.2	�Taxonomiefähige, aber nicht 
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;  
N/EL

(b)

EL;  
N/EL 

(b)

EL;  
N/EL  

(b)

EL;  
N/EL 

(b)

EL;  
N/EL  

(b)

EL;  
N/EL  

(b)

Opex taxonomiefähige, aber nicht 
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten) 
(A.2) 0 0,00 % 6,30 %

Gesamt (A.1 + A.2) 34.546 30,09 % 25,15 %

B.	� Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten 80.248 69,91 %

Opex nicht taxonomiefähige Tätigkeiten 80.248 69,91 %

Gesamt (A + B) 114.794 100,00 %

a)	� J – Ja, taxonomiefähige und mit dem relativen Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit 
N – Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relativen Umweltziel nicht taxonomiekonforme 
Tätigkeit 
N/EL – ‚not eligible‘, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit

b)	� EL – Für das jeweilige Ziel taxonomiefähige Tätigkeit 
N/EL – Für das jeweilige Ziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit
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Meldung des Umfangs der Taxonomiefähigkeit und -konformität nach Umweltziel

Umsatzanteil/Gesamtumsatz Capex-Anteil/Gesamt-Capex Opex-Anteil/Gesamt-Opex

Taxonomie­
konform je Ziel

Taxonomie fähig 
je Ziel

Taxonomie­
konform je Ziel

Taxonomie fähig 
je Ziel

Taxonomie­
konform je Ziel

Taxonomie fähig 
je Ziel

CCM 8,00 % 8,00 % 62,56 % 72,14 % 30,09 % 30,09 %

CCA 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %

WTR 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %

CE 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %

PPC 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %

BIO 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %

CCM Climate Change Mitigation (Klimaschutz)
CCA Climate Change Adaptation (Anpassung an den Klimawandel)
WTR Water and Marine Resources (Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen)
CE Circular Economy (Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft)
PPC Pollution Prevention and Control (Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung)
BIO Biodiversity and ecosystems (Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme)

Dettingen/Erms, den 24. März 2025

Der Vorstand

Thomas Jessulat

Vorsitzender

Reiner Drews Dirk Willers
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Prüfungsvermerk des unabhängigen Wirtschafts
prüfers über eine betriebswirtschaftliche Prüfung 
zur Erlangung begrenzter Sicherheit auf den 
zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen 
Bericht für das Geschäfts jahr vom 1. Januar  
bis zum 31. Dezember 2024

An die ElringKlinger AG, Dettingen an der Erms

Prüfungsurteil

Wir haben den zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen 

Bericht der ElringKlinger AG, Dettingen an der Erms, zur Erfül-

lung der §§ 289b bis 289e HGB und 315b und 315 c i.V.m. 289c 

bis 289e HGB einschließlich der in diesem zusammengefassten 

gesonderten nichtfinanziellen Bericht enthaltenen Angaben zur 

Erfüllung der Anforderungen nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 

2020/852 für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2024 (nachfolgend die „nichtfinanzielle Berichterstat-

tung“) einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung be-

grenzter Sicherheit unterzogen. 

Nicht Gegenstand unserer Prüfung waren die in der nichtfinan-

ziellen Berichterstattung enthaltenen Verweise auf externe Doku-

mentationsquellen und Webseiten einschließlich deren Inhalte 

sowie die Vorjahresperioden betreffenden Angaben.

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und 

der erlangten Prüfungsnachweise sind uns keine Sachverhalte 

bekannt geworden, die uns zu der Auffassung veranlassen, dass 

die beigefügte nichtfinanzielle Berichterstattung für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 nicht in allen 

wesentlichen Belangen in Übereinstimmung mit §§ 289b bis 

289e HGB und 315b und 315c i.V.m. 289c bis 289e HGB und 

den Anforderungen nach Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852 

sowie mit den von den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft 

dargestellten konkretisierenden Kriterien aufgestellt ist.

Wir geben kein Prüfungsurteil zu den in der nichtfinanziellen 

Berichterstattung enthaltenen Verweise auf externe Dokumen

tationsquellen und Webseiten einschließlich deren Inhalte sowie 

Vorjahresperioden betreffenden Angaben ab.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des vom International 

Auditing and Assurance Standards Board (IAASB) herausgege-

benen International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 

3000 (Revised): Assurance Engagements Other Than Audits or 

Reviews of Historical Financial Information durchgeführt.

Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit 

unterscheiden sich die durchgeführten Prüfungshandlungen im 

Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden 

Sicherheit in Art und zeitlicher Einteilung und sind weniger um-

fangreich. Folglich ist der erlangte Grad an Prüfungssicherheit 

erheblich niedriger als die Prüfungssicherheit, die bei Durchfüh-

rung einer Prüfung mit hinreichender Prüfungssicherheit erlangt 

worden wäre.

Unsere Verantwortung nach ISAE 3000 (Revised) ist im Abschnitt 

„Verantwortung des Wirtschaftsprüfers für die Prüfung der nicht-

finanziellen Berichterstattung“ weitergehend beschrieben.

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung 

mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrecht-

lichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 

diesen Anforderungen erfüllt. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis 

hat die Anforderungen der IDW Qualitätsmanagementstandards 

angewendet. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 

Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 

Aufsichtsrats für die nichtfinanzielle Berichterstattung

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 

der nichtfinanziellen Berichterstattung in Übereinstimmung mit 

den einschlägigen deutschen gesetzlichen und europäischen 

Vorschriften sowie mit den von den gesetzlichen Vertretern der 

Gesellschaft dargestellten konkretisierenden Kriterien und für 

die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung der 

internen Kontrollen, die sie als notwendig erachtet haben, um die 

Aufstellung einer nichtfinanziellen Berichterstattung in Überein-

stimmung mit diesen Vorschriften zu ermöglichen, die frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen (das heißt Manipulationen der nichtfinanziellen 

Berichterstattung) oder Irrtümern ist.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter umfasst die Aus-

wahl und Anwendung angemessener Methoden zur Aufstellung 

der nichtfinanziellen Berichterstattung sowie das Treffen von An-

nahmen und die Vornahme von Schätzungen und die Ermittlung 

von zukunftsorientierten Informationen zu einzelnen nachhaltig-

keitsbezogenen Angaben.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Pro-

zesses der Aufstellung der nichtfinanziellen Berichterstattung.

Inhärente Grenzen bei der Aufstellung der nichtfinanziellen 

Berichterstattung

Die einschlägigen deutschen gesetzlichen und europäischen 

Vorschriften enthalten Formulierungen und Begriffe, die erheb-

lichen Auslegungsunsicherheiten unterliegen und für die noch 

keine maßgebenden umfassenden Interpretationen veröffentlicht 

wurden. Die gesetzlichen Vertreter haben in der nichtfinanziellen 

Berichterstattung Auslegungen solcher Formulierungen und Be-

griffe vorgenommen. Die gesetzlichen Vertreter sind verantwort-

lich für die Vertretbarkeit dieser Auslegungen. Da solche Formu-

lierungen und Begriffe unterschiedlich durch Regulatoren oder 

49 An unsere Aktionäre	 Konzernlagebericht	 Konzernabschluss

ElringKlinger AG  Geschäftsbericht 2024



Gerichte ausgelegt werden können, ist die Gesetzmäßigkeit von 

Messungen oder Beurteilungen der Nachhaltigkeitssachverhalte 

auf Basis dieser Auslegungen unsicher.

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers für die Prüfung der 

nichtfinanziellen Berichterstattung

Unsere Zielsetzung ist es, auf Grundlage der von uns durchge-

führten Prüfung ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit 

darüber abzugeben, ob uns Sachverhalte bekannt geworden sind, 

die uns zu der Auffassung veranlassen, dass die nichtfinanzielle 

Berichterstattung nicht in allen wesentlichen Belangen in Über-

einstimmung mit den einschlägigen deutschen gesetzlichen und 

europäischen Vorschriften sowie den von den gesetzlichen Ver-

tretern der Gesellschaft dargestellten konkretisierenden Kriterien 

aufgestellt worden ist sowie einen Prüfungsvermerk zu erteilen, 

der unser Prüfungsurteil zur nichtfinanziellen Berichterstattung 

beinhaltet.

Im Rahmen einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicher-

heit gemäß ISAE 3000 (Revised) üben wir pflichtgemäßes Er-

messen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 

hinaus

•	 erlangen wir ein Verständnis über den für die Aufstellung der 

nichtfinanziellen Berichterstattung angewandten Prozess.

•	 identifizieren wir Angaben, bei denen die Entstehung einer 

wesentlichen falschen Darstellung aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern wahrscheinlich ist, planen und 

führen Prüfungshandlungen durch, um diese Angaben zu ad-

ressieren und eine das Prüfungsurteil unterstützende begrenzte 

Prüfungssicherheit zu erlangen. Das Risiko, dass eine aus 

dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-

stellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass 

eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstel-

lung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives 

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-

keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 

interner Kontrollen beinhalten können.

•	 würdigen wir die zukunftsorientierten Informationen, ein-

schließlich der Angemessenheit der zugrunde liegenden An-

nahmen. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-

tierten Informationen abweichen.

Zusammenfassung der vom Wirtschaftsprüfer 

durchgeführten Tätigkeiten

Eine Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit beinhaltet 

die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von 

Nachweisen über die nichtfinanziellen Informationen. Art, zeit-

liche Einteilung und Umfang der ausgewählten Prüfungshand-

lungen liegen in unserem pflichtgemäßen Ermessen.

Bei der Durchführung unserer Prüfung mit begrenzter Sicherheit 

haben wir:

•	 die Eignung der von den gesetzlichen Vertretern in der nicht-

finanziellen Berichterstattung dargestellten Kriterien insgesamt 

beurteilt.

•	 die gesetzlichen Vertreter und relevante Mitarbeiter befragt, 

die in die Aufstellung der nichtfinanziellen Berichterstattung 

einbezogen wurden, über den Aufstellungsprozess, sowie 

über die auf diesen Prozess bezogenen internen Kontrollen.

•	 die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Methoden 

zur Aufstellung der nichtfinanziellen Berichterstattung beur-

teilt.

•	 die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

gebenen geschätzten Werte und der damit zusammenhängen-

den Erläuterungen beurteilt.

•	 analytische Prüfungshandlungen bzw. Einzelfallprüfungen 

und Befragungen zu ausgewählten Informationen in der 

nichtfinanziellen Berichterstattung durchgeführt.

•	 die Darstellung der Informationen in der nichtfinanziellen 

Berichterstattung gewürdigt.

•	 den Prozess zur Identifikation der taxonomiefähigen und taxo-

nomiekonformen Wirtschaftsaktivitäten und der entsprechen-

den Angaben in der nichtfinanziellen Berichterstattung ge-

würdigt.

Verwendungsbeschränkung

Wir erteilen den Vermerk auf Grundlage unserer mit der Gesell-

schaft geschlossenen Auftragsvereinbarung (einschließlich der 

„Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ vom 

1. Januar 2024 des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutsch-

land e. V.). Wir weisen darauf hin, dass die Prüfung für Zwecke 

der Gesellschaft durchgeführt und der Vermerk nur zur Informa-

tion der Gesellschaft über das Ergebnis der Prüfung bestimmt 

ist. Folglich ist er möglicherweise für einen anderen als den vor-

genannten Zweck nicht geeignet. Somit ist der Vermerk nicht dazu 

bestimmt, dass Dritte hierauf gestützt (Vermögens-)Entschei-

dungen treffen.

Unsere Verantwortung besteht allein der Gesellschaft gegen-

über. Dritten gegenüber übernehmen wir dagegen keine Verant-

wortung. Unser Prüfungsurteil ist in dieser Hinsicht nicht modi-

fiziert.

Stuttgart, den 24. März 2025

Deloitte GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Sebastian Dingel 		  Verena Winkler

Partner 			   Managerin
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